für alle Stände, 


Hirſch be rg, Sonnabend den 16. Juni 


Deutſchland. 


* rlin Preuß e u. 

iition Grden 11. Juni. Der Chef der oſtaſiatiſchen Ex⸗ 

a in Kabine! Eulenburg, iſt mit feinen Begleitern glüd: 

ach Sinan, a angelangt und wird von Aden aus feine Reife 
gapore fortſetzen. 


Rudel Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 


0 
Duräfqyghadt, den 7. Juni. Geſtern Abend iſt Ihre 
ee am 3. yo ie regierende Frau Furſtin Helene, nachdem 
ihn Miinzeſſin einem Zwillingspaar, einem Prinzen und ei⸗ 
Wees 6 abi entbunden worden, zum größten Leidweſen 
reinigt 9 8 und des Landes mit Tode abgegangen. Die 
Nauen und le geborene Prinzeſſin von Anhalt, war 1835 
eſten von Lit 1855 mit Sr. Durchlaucht dem regierenden 
chwarzburg⸗Rudolſtadt vermählt. 


Neipzig Sachſen. 
ordnung den 9. Juni. Die Kreisdirektion hat mittelſt 
güameiſter 5 * Rathe biefiger Stadt aufgegeben, den Bür⸗ 
gr Dielen N den drei Mitgliedern des Stadtrathes, welche 
den die het nderen an anderen Orten eine Erklärung ge: 
ligenhres eben Aeußerung des hannoveriſchen Miniſters 
A 
N nach Perung aufzufordern, wie ſie ihr Verhalten mit 
en gleitlich x Weiadteordnung ihnen obliegenden Pflicht als 
baren im Scene und Organ der Staatsgewalt zu ver⸗ 


917 9. Juni. Die Stadtbehörden haben den 


0 
ag aus 

zuſprechen. Die 

erſammſusſchuſſes haben heute eine Aprefie an die Bun- 

lichſt ſi ung unterzeichnet, worin ſie Namens der Stadt 

Bern gen Vernichtung des unvergänglichen Rechts 

en. faſſung vom 5. Januar 1831 ausſprechen und 


Baiern. R 

München, den 9. Juni. Da die in jüngfter Zeit fo 
häufigen Raufexceſſe der Soldaten kein Ende nehmen wollen, 
ſo ſind außerordentliche Maßregeln in Ausſicht geſtellt wor⸗ 
den. Geſtern iſt daher der geſammten Mannſchaft bekannt 
emacht worden, daß, wenn nur ein einziger Raufexceß vor⸗ 
füllt, woran Soldaten ſich betheiligen, der Zapfenſtreich 
Abends um 7 Uhr geſchlagen werden wird. Dieſe Maß⸗ 
regel iſt in der Armee erſt einmal und zwar in der Gar⸗ 
2 65 Landau zur Anwendung gekommen, wo in Folge von 
Raufereien der Zapfenſtreich ſchon Nachmittags 4 Uhr ge⸗ 
ſchlagen und um dieſe Stunde die Anweſenheit ſämmtlicher 
Mannſchaft in der Kaſerne kontrollirt wurde. 

OGeſterreich. 

Wien, den 9. d Die Truppen in Venetien werden 
fortwährend vermehrt und es iſt daſelbſt bereits eine anſehn⸗ 
liche Armee concentrirt. 
richteten Befeſtigungen wird 11 fortgearbeitet und ſollen 
dieſelben im Laufe des nächſten Monats beendet ſein. Die 
für den Gardaſee beſtimmte, aus 8 zerlegbaren Kanonen⸗ 
booten beſtimmte Flottille iſt dorthin abgegangen und noch 
4 Kanonenboote, die ebenfalls für den Gardaſee beſtimmt 
ſind, ſind im Arſenal von Venedig im Bau begriffen. — Zu 
Töplitz fand am 7. Juni, dem Todestage des pochſeligen 
Königs Friedrich Wilhelm III., die herkömmliche Todtenfeier 
an dem ihm von den töplitzer Bürgern errichteten Denkmale 
ſtatt. Der evangeliſche Geiſtliche hob in feiner Rede beſon⸗ 
ders die Eigenſchaften Friedrich Wilhelm III. als eines 
deutſchen Fürſten hervor. An dem Feſte betheiligte ſich der 
Stadtkommandant und die hier befindlichen preußiſchen und 
ſächſiſchen Soldaten. — In die Kohlenwerke von Padochan 
bei Oslovan in Mähren waren am 8. Juni eben 53 Ar⸗ 
beiter eingefahren, als ſich böſe Wetter (Grubengas) an der 
Flamme der Grubenlampe entzündeten und durch die dadurch 
entſtandene Erplofion 50 Menſchen getödtet wurden. 


Frankreich. 


aris, den 6. Juni. Die Gouverneure der Provinzen 
Gpenber und Annecy haben in Bezug auf die Art der Ver⸗ 


(48. Jahrgang. Nr. 48.) 


An den an der tiroler Grenze er⸗ 


— re 


7 


einigung folgende Verfügung erlaſſen: 1) die Proklamation 
des Senatskonſults, welche die Einverleibung Savoyens in 

rankreich erklärt, foll in jeder Gemeinde ſofort nach ihrem 
Eintreffen bekannt gemacht werden; 2) dieſe Bekanntmachung 
ſoll mit der größtmöglichen Feierlichkeit geſchehen und in 
allen Ortſchaften, welche deren beſitzen, durch Böllerſchüſſe 
re werden; 3) die franzöſiſche Nationalfahne ſoll jo: 
fort auf allen Gemeindehäuſern aufgezogen werden; 2 der 
erſte Sonntag nach dieſer Bekanntmachung ſoll ein Natio⸗ 
nalfeſttag ſein; 5) dieſes ewig denkwürdige et ſoll früh 
Morgens überall durch Böllerſchüſſe oder ſonſtige möglicit 
viel Eclat machende Mittel verbunden werden; 6) die Civil⸗ 
und Militärbehörden, die Beamten, die Lehrer und ihre 
Zöglinge, die Nee de der Helena⸗Medaille ſollen eingeladen 
werden, der Meſſe beizuwohnen, welcher das Tedeum und 
das Domine salve fac imperatorei folgen ſollen; 7) die 
ſtädtiſchen Behörden ſollen Abends die Kommunalgebäude 
erleuchten laſſen und die Einwohner auffordern, das Beiſpiel 
nachzuahmen. Am Schluſſe bedanken ſich die Gouverneure 
bei den Bürgermeiſtern und Gemeinderäthen für den Eifer, 
mit dem ſie die Bemühungen der Gouverneure durch Auf⸗ 
klärung ihrer Mitbürger über die wahren Intereſſen des 
Landes unterſtützt haben, d. h, mit andern Worten: für den 
Eifer, mit welchem ſie auf das Ergebniß der allgemeinen 
„freien“ Abſtimmung eingewirkt haben. Man wird ſich er: 
innern, daß vor der Abſtimmung alle Bürgermeiſter abge⸗ 
ſetzt wurden, welche der Einverleibung entgegen waren. — 
Ein Offizier der päpſtlichen Armee iſt in Paris angekommen, 
um die gezogenen Kanonen in Empfang zu nehmen, welche 
der Kaiſer dem Papſte zum Geſchenke gemacht hat. 

Paris, den 7. Juni. General Correard, von der ita⸗ 
lieniſchen Armee, kommt nicht nach Frankreich zurück, ſon⸗ 
dern übernimmt das Kommando in Nizza. Das 54. und 
70, Linien⸗Regiment und das 12. Fußjäger⸗ Bataillon mar⸗ 
ſchiren aus ihrer bisherigen Garniſon Lyon nach Savoyen, 
die Jäger kommen nach Annecy. — Die Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften haben ſich mit der Bitte an den Kaiſer ge⸗ 
wandt, ein Geſetz entwerfen zu laſſen, wonach die Streich⸗ 
zündhölzchen von weißem Phosphor durchaus verboten und 
nur der Gebrauch der Zündhölzchen von amorphen Phosphor 
zugelaſſen werden ſoll. Bis 1838 war die Mittelzahl der 


zufällig entſtandenen Feuersbrünſte 2200, dann aber, nach 


Einführung der Zündhölzchen, ſtieg ſie 1844 auf 4400 und 
1857 auf 10000. g . 

Paris, den 9. Juni. Die neapolitaniſche Regierung hat 
Kenntniß davon erhalten, daß einige Agenten Garibaldi's 
aus Genua in Marſeille den Ankauf von 3 Dampfern für 
ſeine Rechnung betrieben. Auf Verlangen der neapolita⸗ 
niſchen Geſandſchaft wurde der Ankauf einſtweilen unterſagt. 
— Am 14. Juni wird der Kaiſer zur Feier der Beſitzergrei⸗ 
fung Savoyens und Nizzas eine Revue abhalten. In den 
Kirchen wird ein Tedeum geſungen und die Stadt wird er⸗ 
leuchtet werden. Die franzöſiſche Regierung wird, ſobald fie 
Savoyen und Nizza vollftändig übernommen hat, den Mäch⸗ 
ten Europas die vollendete Thatſache anzeigen und die da⸗ 
rauf erfolgenden Antworten ſo zu Protokoll nehmen, als ſei 
Europa mit dem Vorgegangenen vollſtändig einverſtanden. 
Die zur Regelung der Schuldfrage ernannten ſardiniſchen 
Kommiſſare ſind hier angekommen. Sardiniens Staatsſchuld 
beträgt 800 Millionen Fr. Nach der Kopfzahl gerechnet, 
würde auf Savoyen und Nizza etwas mehr als 100 Mil: 
lionen kommen. — In dieſen Tagen wurden auf der Seine 
Verſuche mit einem neuen flachen Landungsboote angeſtellt. 
180 Soldaten mit Waffen und Gepäck, ein beſpannter ge⸗ 
zogener Vierpfünder mit der Bedienungsmannſchaft und einem 
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Munitionswagen wurden zu den Verſuchen 
ſehr gut gelungen ſein ſollen. — Von den 
hörden im Elſaß wird die deutſche Sprach 
fen des Volks mehr und mehr ausgeſchloſſen. 
zem war der Religionsunterricht in den Volks — 
in den Landgemeinden, noch deulſch gegeben länger dul⸗ 
wollen nun aber die Verwaltungsbehörden nich terricht in 
den. Es wurde daher verordnet, daß ieh der Un anzofild 
der bibliſchen Geſchichte für die kleinſten Kinder 

ertheilt werden ſollte. Die Geiſtlichen machten n Be 
gen dagegen und beriefen ſich auf die ‚gefeslicht ulen 
mungen, welche den Religionsunterricht in den, ich 
Beaufſichtigung und den Anordnungen der fir 1 
börden anheimgeden. Sie wurden aber abſchlagl 

den und um jene unbequeme Berufung auf d 
beſeitigen, wurde von den akademiſchen Adm 
klärt, „es gehöre die bibliſche Geſchi 15 
zum religiöſen Unterricht“ — Die Stadt, 


5 1 


dem Kaiſer eine Reiterſtatue errichten; der Kaiſer 
aber diefe Ehre bis nach feinem Tode verbeten. — 
Gallerie des Muſeums zu Verſailles iſt ein 
ſtellt, welches die 8 des Kaiſers, 
und der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland in Lyon 97 
ſoll. — Prin; Jerome hat einen Rückfall bekommen on na 
verſichert, daß eine zweite Flottenerpedition von Tou 


Sicilien abgegangen ſei. f ö ent 
Paris, den 12. Juni. Der heutige Moniteur wa 


licht den Vertrag über die Abtretung Savoyens un x 
an Frankreich. Ein Bericht Thouvenels bebt big Bis, 
nellen Charakter der neuen Erwerbung hervor dern DR} 
die kaiſerliche Politik ſei nicht von Chrgeig, fon bezwel 
Vorſicht geleitet worden; fie habe nicht Eroberung a nick 
ſie habe Garantien geſucht; ſie habe die Erwergouver 
durch Gewalt, ſondern durch Erkenntlichkeit des net aber 


erlangt, 9 durch die freiwillige Regung e 
einſtimmenden Bevölkerung. 


Spanien. 


und Marokko fortan „ewiger“ Friede und Fr egen 
ſtehen; um die Urſachen zu beſeitigen, welche den gr Gent 
tigen Krieg herbeiführten, ſoll das Territorium (aer we | 
; ltorin 

Marokko überläßt der Königin von Spanien das Terri an 
vom Meere die Höhen der Sierva Bullones 6 welch 
1 aus“? 

von der öſtlichen Spitze der Bucht von been & 
1 er e“ 

von Ceuta bildet, zu ſichern, wird ein neunte zuge 


if pund 

ſtandenen neutralen Territorium ſoll, um jeden Ange ären 
N 4 E un | 
Spanien kann Feſtunge sn 
Vertheidigungswerke aufführen, ohne daß ſich die bel San 
ſchen Behörden widerſetzen können; denn r Fiſcherel 
Cruz ſoll das nöthige Territorium zur Anlage Mir n werden 
Station, wie es Spanien vormals beſaß, bend Entschädigung 
Marokko zahlt an Spanien für Kriegskoſten En 4 | 
20 Millionen Piaſter oder 400 Millionen Realen ja 28. De? 
den 1. Juli, den 29. Auguſt, den 29. Oktober und fo früher . 
zember; je früher dieſe Summe entrichtet wich 0 räumen 
mn die 1 5 5 ee 7 9 d Tiffionsbaus 
ie ſpaniſchen Miſſionäre dürfen „ 
etrihten und im ganzen Reiche ihre Minen N 


an dürſen d 
eine Kirchürſen die Spanier nächſt dem ſpaniſchen Konſulat 
: e 
en de rien, wo die Meſſen Alle 1 ſpa⸗ 
ei aniſch geleſen werden; in Tetuan, oder wo es 
neu, laniſcher Re Regierung für angemeſſen erachtet, wird 
euer eſident reſidiren; es ſoll binnen kurzem ein 
tat abgeſchloſſen werden; die Spanier dürfen 
4 1 die Gefangenen ſollen ſofort ausgeliefert 
Boy gebracht aure, als Verwundeter ins Spital nach 
daß n Spitalepeſan, wegen der Bekehrungsverſuche, womit 
aß er pl ic eſtürmt worden, in ſolche Wuth gerathen, 
1 mehr oder A mit einem Dolche über die Kranken herfiel, 
asche, jedoch veniger ſchwer verwundete und dann die Flucht 
acuh ud erfolgt und, als er ſich nicht ergeben wollte, 
fgah, e, ſo daß er nach einigen Stunden den Geift 


verur Italien 
erordnet J. Jun Die öſterreichiſche Regierung bat 


an d 
Ihre Passe In quer Baflagiericheine erhalten, wogegen fie 
nana und yoefterreiciiche Behörden dürfen mit denen Tos⸗ 
auf a am den f 
Al der den en Wege an ihre Beſtimmung gelangen. 
lic Müce werde 


anerk. rden in den öſterreichiſchen Staaten als authen⸗ 


ine der : 
fung u hlamteit der Behörden dauert in Genua die 


und andererließen 
‚nd haben ufend find bereit ihnen zu folgen, In Turin 


ſich 20 
Rund N 00 


ev 
und Soldan bender Entlaſſung vorgeleſen. 
bleib dieſer Brigade, welche ſich entſchließen, Ita⸗ 
— am, jellen der Brigade des Königs zugetheilt 
Hracl. d wurden mehrere Prieſter nach den 
om J 
Mm die ben d Juni. Der Papſt hat unterm 18. April 
Für Breve Herzog von Modena treu gebliebenen Truppen 
v titen bewſeſachlet, worin er ſie wegen der gegen ihren 
as überſ eſenen Liebe und Treue belobt und ihnen für 

Rom Mdte Geld dankt. 
an die Pu den 5. Juni. General Lamoriciere hat Truppen 
felsigen Be der römiſchen Grenze geschält, die von Gari⸗ 
dite Be Wünnen bedroht werden könnten. — Durch päpſt⸗ 
ve römiſche Auachung wird der Unterzeichnungstermin für 
mäle haben nleihe bis zum 15. Juli verlängert. Die Kar⸗ 
nd } eine außerordentliche Verſammlung gehalten 
mit jedem Kar, gezeichnet. Die Staaisrevenuen nehmen 
eb. 5 Sante in Folge der bedenklichen politiſchen Lage 
00,000 Rihlr anlungen für den Peterspfennig haben nur 
nach Rom gef Ae Zahlreiche Familien ſind von Neapel 
bel. Wie verſichert wird, iſt der Waffenſtill⸗ 
werd „Juni verlängert worden und wird er⸗ 
ehe ſchei en, wenn die Umſtände es erheiſchen. Die Groß⸗ 
keiten in Paler darüber einig zu fein, 1) daß die Feindſelig⸗ 
Palermo nicht wieder erneuert werden, und 2) daß 


r m er 
1 * 
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keine Macht mit Waffengewalt in Sicilien intervenire. — 
Die Einſchiffung der königlichen Truppen hat am 7. Juni 
begonnen. Die Truppen werden theils nach Caſtellamare 
bei Neapel, theils nach Gaeta dirigirt. Die übrigen in Si⸗ 
cilien befindlichen neapolitaniſchen Truppen ſollen in Meſſina, 
Syrakus und Agoſta concentrirt werden. — Garibaldi hat 
ein Miniſterium gebildet. Baron Piſano hat das Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen, ſowie proviſoriſch das des Innern 
und der Finanzen, Oberſt Orſini, ein Sicilianer, das des 
Krieges und Abbe Coloni (nach anderen Nachrichten der 
Prieſter Andolina) das des Kultus übernommen. Die pro⸗ 
viſoriſche Regierung läßt ein amtliches Blatt erſcheinen, deſ⸗ 
ſen erſte Nummer vom 29. Mai datirt iſt. Es enthält be⸗ 
reits folgende Dekrete: In der Perſon des Dictators Crispi 
wird ein Staatsſekretär ernannt, der alle Dekrete mit zu 
unterzeichnen hat; für jeden Diſtrikt der Inſel wird ein 
Gouverneur ernannt; die Gemeinden werden angewieſen, 
alles, was der Krieg nöthig macht, zu leiſten, wogegen ſie 
vom Staate entſchädigt werden ſollen; die Rechtspflege wird 
proviſoriſch Kriegsgerichten anvertraut; ein allgemeines Auf⸗ 
gebot aller waffenfähigen Männer vom 18ten bis zum 50ſten 
Lebensjahre wird angeordnet; neue Gemeindevorſtände ſind 
eingeſetzt worden; alle Zoll» und Steuereinnahmen find an 
die auſſtändiſche Behörde abzuliefern. — Garibaldi hat in 
den öffentlichen Kaſſen 24 Millionen gefunden und ſoll 15 
Kanonen von fremden Schiffen und Geld von Amerikanern 
erhalten haben. Garibaldi verſprach den Deſerteuren der 
in den neapolitaniſchen Dienſten befindlichen Fremdenkorps 
40 Dukati Prämie. Deſertionen unter den königlichen Trup⸗ 
pen ſollen maſſenhaft ſtattfinden, doch begeben ſich die we⸗ 
nigſten in Garibaldi's Lager, ſondern ziehen es vor, ſich zu 
zerſtreuen und zu gg a — Die Revolution ſetzt ihr 
Werk in den Provinzen ſort. Städte und Dörfer erheben 
ſich nach einander und ſchließen ſich der proviſoriſchen Re⸗ 
gierung in Palermo an. Doch führen auch die Unabhän⸗ 
gigkeitsbeſtrebungen zu Repreſſalien, wie Catania beweiſt, 
das bombardirt und geplündert wurde. Aber jeder Tag 
verleiht der Nationalbewegung neue Stärke. — Die Stärke 
der Truppen in und um Palermo beträgt 12— 15,000 Mann. 
Unter den Mauern von Meſſina ſoll ein verſchanztes Lager 
errichtet werden. Zwiſchen Calabrien und Sicilien iſt ein 
ſtrenger Blokus angeordnet worden. Eine gedruckte Pro⸗ 
klamation fordert die Kalabreſen zum Aufſtande auf. — Die 
neapolitaniſchen hoͤchſten Behörden, welche Garibaldi bisher 
als „Räuberhauptmann“ behandelt hatten, bezeichnen den⸗ 
ſelben in den Attenſtücken wegen der Kapitulation: „Se. 
Excellenz General Garibaldi.“ 

Neapel. Frankreich und Sardinien ſollen folgende Me⸗ 
diationsbaſen angenommen haben: Ertheilung einer Verfaſſung 
für Neapel, Allianz zwiſchen Neapel und Sardinien, Errich⸗ 
tung eines ſelbſtſtändigen Königreiches Sicilien unter einem 
Fürſten aus dem Hauſe Bourbon, vorbehaltlich der Beſtäti⸗ 
gung durch das allgemeine Stimmrecht. — Die Citadelle 
von Palermo wird nach der Einſchiffung der Truppen und 
Auswechſelung der Gefangenen geräumt werden. Die Trup⸗ 
pen werden die ganze Inſel außer Meſſina räumen. 


Großbrttannten und Arlaub. 

„den 6. Juni, Die unter den engliſchen Fabri⸗ 
PB Neale de ungufriedenbelt mit dem engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Handels vertrage tritt nicht blos in den Diſtrikten, 
wo Seidenwaaren fabricirt werden, ſondern auch in Man⸗ 
cheſter und in anderen Manufakturſtädten immer deullicher 
hervor. Von den Seidenwaaxenfabriken find ſchon viele ge⸗ 
ſchloſſen worden und die Arbeiter ſehen ſich dem größten 


* 
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Elende abe Es ſind Aufforderungen an die bedeu⸗ 
tendſten Fabrikbeſitzer gerichtet worden, fie möchten ſich nach 
Paris verfügen, um die franzöſiſchen Kommiſſarien zu über⸗ 


zeugen, daß billige Rückſichtsnahme für beide Theile ſich als 


die beſte Politik erweiſen würde. Die Aufgeforderten er⸗ 
warten aber ſehr wenig von einer ſolchen Reiſe nach Paris. 
Die Geldſammlungen für Garibaldi in England dauern offen 
fort, doch wird nicht geſammelt, „um Garibaldi im Kampfe 
11 einen mit England befreundeten Monarchen zu unter⸗ 
tützen“, ſondern blos, „um ihm einen thatſächlichen Beweis 
zu geben, wie ſehr ſein Charakter bewundert wird;“ auf 
dieſe Weiſe glaubt man das Geſetz zu umgehen. In Irland 
iſt der Eifer für den Papſt auch noch nicht abgekühlt. Vor⸗ 
eſtern zogen von Limerick abermals 62 Kreuzfahrer nach 
tier, wei Geiſtliche und eine große Volksmenge gab 
ihnen das Geleit. — Die Freiwilligenkorps werden in Lon⸗ 
don einen lururiöfen Klub einrichten. Der Jahresbeitrag 
iſt auf 6 Pfd. Sterl. (40 Thlr.) feſtgeſetzt. Als Mitglieder 
können alle Offiziere von Freiwilligenkorps aufgenommen 
werden, von Unteroffizieren und Gemeinen aber nur ſolche, 
die dem Gentleman⸗Range angehören, d. h. weder Krämer 
noch Handwerker ſind. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 10. Juni. Der König von Schweden 
und deſſen Bruder, der Herzog von Dalekarlien, ſind heute 
in Helfingoer angelangt und vom Erbprinzen Ferdinand und 
dem Prinzen Chriſtian von Dänemark empfangen worden. 


Serbien. 
Belgrad, den 5. Juni. Einige Emigranten aus Bos⸗ 


nien und Bulgarien haben ſich erlaubt, unter Trommelſchlag, 


Ausfälle gegen die benachbarten türkiſchen Provinzen zu 
machen, wurden aber von den dort aufgeſtellten Truppen zu⸗ 
rückgeſchlagen. Fürſt Miloſch ſoll 5 haben, die Ver⸗ 
letzung des gewährten Gaſtrechtes ſtreng zu ahnden und es 
ſollen auch bereits in Folge deſſen mehrere Verhaftungen 
vorgenommen worden ſein. 


Griechenland. 


Athen, den 31. Mai. Geſtern haben die Kammern ein 
Geſetz angenommen welches anordnet, daß katholiſche Prieſter 
nicht, wie einfache bürger⸗ oder orthodox⸗griechiſche Prieſter, 
aufs Evangelium zu ſchwören brauchen, da ihrer einfachen 
Ausſage volllemmner Glauben beizumeſſen ſei. 

Athen, den 2. Juni. In den diesmaligen Kammerſitzungen 
ſind alle Geſetzentwürfe, wie ſie vom Miniſterium eingebracht 
wurden, angenommen worden. Der hauptſächlichſte ift der⸗ 
jenige, welcher die Errichtung der Landwehr zum Zweck hat, 
d. h. nicht wie man ſie in Griechenland bisher aufgefaßt 
hat, nämlich die Bewaffnung aller die nur Waffen tragen 
können und wollen, alſo ein Landſturm, ſondern eine geord⸗ 
nete Landwehr, gebildet aus den gedienten Soldaten, deren 
Dienſtzeit ſchon vor mehreren Jahren von 4 auf 3 Jahre 


herabgeſetzt wurde. Der Staat gewinnt dadurch eine dis⸗ 


ponible Armee von mehreren Tauſend Mann, ohne Sold 
zu zahlen. Um aber die dazu nöthigen Waffen anzuſchaf⸗ 
fen, verlangte der Kriegsminiſter 200000 Drachmen. Dies 
dünkte der Kammer zu wenig und fie bewilligte daher eine 
Million. Der ne e och proteſtirte dagegen und be⸗ 
sine, man hätte ihn doch erſt fragen ſollen, ob er eine 

illion aufbringen könne. Die Kammer blieb bei ihrem 
Win 0e und der Finanzminiſter fühlte ſich dadurch ſo ge⸗ 
kränkt, daß er ſofort ſeine Entlaſſung einreichte. 


Amerika a 
Newyork, den 19. Mai. Die inpanefide oerl 
iſt am 14. Mai in Washington angelangt un ung gewor 
Gegenſtand des Erſtaunens und der Bewundege egebenen 
den. Staunen erregten die der Geſandtſchaft ſchwindigke 
lluſtrationszeichner, die mit unglaublicher Ge emden 
eichnungen der unzähligen ihnen neuen und 7575 Kaiſet 

genſtände aufnahmen, um dieſe Bilder dem an, r den 

zu erſtattenden Reiſeberichte einzuverleiben. Unte ven 
reichen koſtbaren Geſchenken der Geſandtſchaft für „n ſen 
ſidenten befinden ſich auch mehrere verbeſſerte ini eiſe, wie 
und Revolver aus japaniſcher Fabrik, zum Bew andere 
leicht man ſich in Japan werthvolle Erfindungen e Vol 
Nationen anzueignen weiß und welch hohen Grad Am 11. 
kommenheit der Kunſt⸗Induſtrie dort erreicht hat. nten und 
Mai hatte die Geſandiſchaft Audienz beim Präſiden e Ge 
ihr Verhalten wird als ſehr würdevoll aeihilbert, matischen 
fandten haben beſchloſſen, nur dem Theile des diy äfentanteh 
Corps ihren Beſuch zu machen, welcher die Repraſsſſeg in 
von Mächten in ſich ſchließt, die mit Japan hen 
diplomatiſcher Beziehung ſtehen. Es find dies England, 
reich, Rußland und die Niederlande. 


Afien. Gefonnie bat 
Shangai, den 17. April. Der engliſche Geſntimatum 
in Folge der Erwiderung der Chineſen auf das nine des 
erklärt, wenn die Chineſen alle übrigen Bebingund han 
Ultimatums annehmen, werde auf der geforderten 
ung nicht beſtanden werden, im andern Falle 6 
Feindſeligkeiten ſofort beginnen, — Die Rebellen dem u 
aus der Gegend von Hangefon zurückgezogen. Um SON 
nehmenden Unweſen der Rebellen in der Umgeg reuppen 
Canton zu ſteuern, find 70000 Mann kaiſerlicher 
ausgeſchickt worden. f - aͤhrend 
Hongkong, den 25. April. Faſt täglich find ven 
der letzten 14 Tage franzöſiſche und engliſche Truppatinel 
etroffen. Auf der Hongkong gegenüberliegenden Haß on⸗ 
ſchin-ſa⸗tſocy bericht ein lebhaftes Lagerleben und g 
ders ziehen die Sihk⸗Kavallerie und die Armſtrong pes er 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. Ein Theil um für 
peditionskorps wird bei Kiutang zuſammengezogen n Von 
den Beginn der Feindſeligkeiten bei der Hand zu epetannt. 
den chineſiſchen Rüſtungen iſt nichts Zuverläſſiges den hart 
Daß das Erpeditionskorps gleich beim erſten Vorrücken piel⸗ 
nädigen Widerſtand finden werde, iſt nicht anzunehmen, auf 
mehr werden die Chineſen dafür ſorgen, daß der 3 tonnen. 
und das Klima ihre nachtheiligen Wirkungen äußern 


Dermiſchte Machrichtem ann 

Zu Goldberg feierten am 22. Mai der Kaufm die 
Peltner und deſſen Ehegattin die goldene Hochzeit. inte 
kirchliche Feier war um fo erhebender, als ber 7 au 
dent Poſtel, der das Jubelpaar einſegnete, daſſelbe urch 
vor 50 Jahren getraut hatte. Das Jubelpaar wurte nig 
Ueberreichung einer ihm von Ihrer Majeſtät der 
gewidmeten Prachtbibel erfreut. a i Jauet 
Am erſten Pfingſtfeiertage entſtand in Profen bei lle abe 
ein Feuer, wodurch ein Bauergut und noch eine Sleamholl 
brannte und 4 Pferde, 6 Schweine, ſo wie auch aubſtumme 
Frauen in den Flammen umtamen, Eine taurden zu 
rauensperſon, die während des Brandes um Face 6 
retten, mehrere Male in das brennende Wohngebäu Feuer 
drungen wat, konnte zuletzt, da die Treppe durch das nach 
zerſtört worden war, nicht mehr heraus und wurde erſt! b 
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e N 
el gegen die Hitze durch in Waſſer gekauchte Tücher 


In Glo 

in 402 Hanau hatte ein Schiffer, der 400 Zentner Wolle, 
iu bingen a gebadt, geladen hatte, um ſie nach Stettin 
man Rauch ernachtet. Am 9. Juni früh Morgens bemerkte 


men 1 es fand ſich, daß 2 Ballen in vollen Flam⸗ 


Ball 
Das 


an 
eniftanden 8 


Durch Schnell iti 
en w : nelle Beſeitigung der brennenden 
Urde einer Verbreitung des Feuers Einhalt gethan. 
jedenfalls durch Selbſtentzündung der Wolle 
Probe Hige und 20 andern Ballen bemerkte man bereits eine 
e ganze Q es wurde daher um der Sicherheit willen 
u Sabeoung ans Ufer gebracht. 
Abends 11 W054 Kreis Hoyerswerda, brannten am 3, Juni 
nen nieder. ohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude nebſt 7 Scheu⸗ 
Leuten is iſt es ſeit Jahren unter den vornehmen j 
jungen 
plauen Nan am Hochzeitstage und bei der Trauung einen 
agen. mit gelben Knöpfen und graue Beinkleider zu 
Nach den 


mann in chemiſchen Unterſuchungen des Profeſſorxs Erd⸗ 
Köffe meh enthalten die hellgrünen Tarlatan⸗ 


run, die 
r Y Bifti 
io Sachen alte aller Farben, 


—— undes u. ſ. w. entſtehen. 
Das Spielkränzchen. 


Novelle von F. Brunold. 


Anna ſaß wä (Fortſetzung.) 

ruhig zufri während dieſer Zeit am Fenſter. Sie war 
Actuarius eden mit ſich. Sie glaubte nun, von dem 
eunung, Reſteit zu ſein; ſie glaubte und lebte der Ueber⸗ 
ö 8 55 gehandelt zu haben, und blickte daher mit 
Feldern, die gen Augen nach der Straße hinaus, nach den 

grünten, na drüben lagen, nach den Wieſen, die fo herrli 
ein ch dem Wald, der in der Ferne ſo dunkel 1 
am, alleir u ber Mann ſchritt von dem Felde daher, ein⸗ 
herſchweifend Man ſah es ſeinem Gange und feinen ums 
egend zu en Blicken an, er war fremd, er ſah dieſe 
er nä 5 m erſten Mal. Anna bemerkte ihn; und als 
grüßend er als fein Auge fie traf, als er langſam 
auf. 10 rüberging; glühte fie tief im innerſten Herzen 
einmal geſeh teinte, den Vorüberſchreitenden ſchon früher 
wo dies de zu haben und wußte doch nicht zu jagen, 
is geſchehen, noch — ob es wirklich jemals geſchehen! 


— Sie gedacht le rin 
nur 1 achte auch eigentlich nicht daran. Sie fühlte 
au im One noch das ſchöne Auge auf ſich ruhen. Es 


Frühlings ſo eigen weh ums Herz; es war, als wäre ein 
8 on u ihre Geele gezogen. Wie der fallende 

erz von fü ie Blumen erzittern macht, ſo erzitterte ihr 
di üßer Ahnung eines ſeligen Glücks. Sie legte 


ie 
tung e in den Schooß, fie ſchloß das Auge — und 
08 


| i ia In. = Sie fühlte ſich gü lich, nam⸗ 
1 DE mußt wi 2 
eiſe weinen, ohne zu wiſſen 9 iederum weinen, 
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hatt Sr in der gewölbten Küche lebend aufgefunden. Sie 


Als der Actuarius zu Hauſe ankam, fand er ſeinen 
Wirth in der Thür ſtehend. „Ha! guten Tag!“ rief er 
demſelben entgegen. „Schönes Wetter heut!“ Und ging 
ſeiner Stube zu. Doch, als habe er noch etwas vergeſſen, 
wendete er ſich plötzlich um, trat einen Schritt wieder zu⸗ 
rück und rief dem Wirthe zu: „Haben Sie nicht einmal 
ſich Geld leihen wollen, auf ſichere Hypothek beim Rentier 
Naumann? Mir iſt es ſo, als hätte ich davon gehört!“ 

„Ja, das habe ich,“ färie der Wirth und ſein Geſicht 
begann ſich dunkelroth zu färben. „Den Rentier aber 
laſſen's nur immer fort. Krämer ſagen Sie lieber. Ich 
denke, dem wird der Hochmuth — —“ 

„Auch noch einmal Zinſen bringen! meinen Sie,“ fiel 
der Actuarius lachend ein. „Wollt Ihnen nur ſagen, daß 
der Naumann heut einen prächtigen Hirſch geſchoſſen — 
der Martens bringt ihn.“ — 

Der Wirth, als er die Worte vernahm, ſperrte feine 
Augen glotzend auf. Er wußte im erſten Augenblicke nicht, 
wo hinaus der Actuarius mit ſeiner Rede wolle; als aber 
derſelbe noch hinzuſetzte: „Wollen ja auch immer einmal 
gern Hirſchbraten eſſen; denke, der Naumann wird ihn 
nicht allein verzehren wollen,“ ſchien er erſt vollends zu 
verſtehen und rief laut lachend: „Danke! für gute Nachricht 
Herr Actuarius! — Alſo der Martens bringt das Wild? 
— Will doch ſehen, ob man nicht auch ein Stückchen da⸗ 
von bekommen kann. Geſegnete Mahlzeit, Herr Actuarius.“ 

„Ebenſo!“ ſagte der; und die beiden Männer ſchüttelten 
ſich lachend die Hand und ſchritten, Jeder, nach ſeiner 
Stube zu. f 

Der junge Mann aber, den die Anna vorübergehen ge⸗ 
ſehen, ſchritt ſeiner Wohnung zu. Es war der neue Aſſeſſor. 
Er traf ſeinen Wirth nicht in der Thür ſtehen; er fand 
Niemand vor, er ſah ſich allein; er blieb allein — und 
das ſchien ihm eben recht zu fein. — — 

Wie war mit einem Mal das Ungewohnte, das jede 
neue Wohnung, jeder neue Ort, den man zum erſtenmal 
kennen lernt, gehoben; wie fühlte er ſich plötzlich ſo heimiſch 
ſchon, ohne daß er zu ſagen wußte warum. Wie wenig 
hatte er erſt von der Umgebung der Stadt, von ſeiner 
neuen Stellung kennen gelernt — und dennoch fühlte er 
ſich in dieſem Augenblick zufrieden und glücklich. Die Mäd⸗ 
chenblume, die er am Fenſter ſitzend erſchaut, wollte nicht 
aus feinen Gedanken ſchwinden. Er mußte immer wieder 
ihrer gedenken. Und als er ſo ihrer gedachte, ging die 
Vergangenheit ihm vorüber, er mußte ſich der Zeit erinnern, 
wo er, ein angehender Referendarius, mit Sorgen und 
Noth kämpfend, in ſeinem Stübchen geſeſſen hatte — und 
ein Mädchen vorübergehen geſehen, das ihm lange, lange 
Zeit nicht wieder aus dem Sinn gekommen. Später hatte 
er daſſelbe nur noch einmal wieder geſehen — und zwar 
in der Kirche. — Wie hatte fie dort jo andächtig gekniet 
und gebetet; wie war ihr Angeſicht ihm fo fromm, lieblich, 
rein erſchienen; wie ein Madonnenangeficht auf lichtem 
Goldgrund gemalt. — Er hatte die Beterin nie, nie wieder 
vergeſſen; er hatte ihr Bildniß in tiefſtem Herzensſchrein 
bewahrt, wie man liebe Schriftzeilen, oder Blumen ver⸗ 
wahrt, die man ungeſucht zu Zeiten wiederfindet — und 


an denen man ſich labet und ſich der Augenblicke erinnert, 
wo man glücklich war. — — 

Und nun hatte er ſie wiedergefunden, unverhofft, unge⸗ 
ahnt. Darum war ihm die Stadt, feine Beſchäftigung 
in derſelben, ſein Stübchen, mit einemmal ſo lieb geworden. 
— Wie die Waſſerpflanze Valesneria, die tief im Grunde 
der Seen wurzelt, an das Licht des Tages Bene: zur 
Oberfläche der Fluthen kommt, wenn ihre Knospe den 
Blüthenkelch öffnen will; ſo ſteigt auch von dem Grunde 
des Herzens ein Bildniß auf, das dort lange ſchlummernd 
gelegen, um ſich im Lichte des Tages zu ſonnen, felig, 
glücklich zu lächeln, von der Liebe gerufen, von der Liebe 
wach geküßt. 

Und Anna? — Ich weiß es nicht! Ich weiß dies Eine 
nur: daß ſie glücklich war. 

Es duften und blühen die Blumen 

Und nicken und ſchwanken ſo ſtumm; 

Es glühen und pochen die Herzen 

Und wiſſen nicht warum! ö 

So kam der Abend heran. Unruhig ſchaute der Rentier 
oftmals zum Fenſter, dann auf den Hof hinaus. Endlich 
hörte er Jemand kommen; er ſtand haſtig auf und ging 
dem Hofe zu. Dann rief er, die Hinterthür öffnend: 
„Nur hier rag Martens; hier im Stall wollen wir vor⸗ 
läufig den Kerl aufhängen.“ 

„Ja, das wollen wir!“ ſagte Martens; denn derſelbe 
war es wirklich. „Iſt mir das ſauer geworden!“ Mit 
dieſen Worten ließ er das Thier zur Erde gleiten. „Ich 
denke,“ ſetzte er hinzu, „ein Trinkgeld könnten Sie mir oben⸗ 
ein geben.“ 

„Darauf ſoll's mir nicht ankommen. Hier nehmt,“ ſagte 
Naumann und begann dem Martens die ſieben Thaler in 
die Hand zu zählen. In dieſem Augenblick öffnete ſich die 
Hinterthür; der Wirth des Actuarius trat ein; und ſofort 
mit der Hand den Hirſch anfühlend und anfaſſend, ſagte 
er grinſend, freundlich: „Guten Abend, Herr Naumann. 
Schöne Jagd! Könnten mir wohl einen Braten ablaſſen!“ 
Bei dieſen Worten blickte er zugleich in des Martens offne 
Hand, in der das bereits aufgezählte Geld noch ſichtbar 
lag. „Ei! ſieh',“ ſagte er, „das laß ich mir gefallen! — 
Für's Heimbringen ein anſtändiges Trinkgeld! Man ſieht's, 
wer's hat — kann's geben!“ 

„Und ich dächte, Du könnteſt auch Deine Naſe von 
Sachen laſſen, die Dich Nichts angehen,“ ſprach Martens 
und ſchickte ſich zum Abgehen an. 

Er konnte jedoch nicht fort; denn zum zweitenmal öffnete 
ſich jetzt die Thür und der nahe wohnende Oberförſter mit 
mehreren ſeiner Förſter und Jäger trat ein. 

Naumann glaubte in die Erde ſinken zu müſſen. — Er 
fühlte es — er war verloren. Er bemerkte kaum, wie 
der 4 zu ihm trat und leiſe ſagte: „Ich bedaure 
Sie, Herr Naumann; aber meine Pflicht gebietet etz mir. 
Sie wiſſen, es wird ſeit einiger Zeit bedeutend gewilddiebt; 
den Hauptfrevler glaube ich hier, in der Perſon des Mar⸗ 
tens zu erfaſſen. Vielleicht würde derſelbe weniger gefähr⸗ 
lich geworden ſein, wenn er nicht immer Leute gefunden, 
die das widerrechtlich erworbene Wild gekauft hätten. Meine 
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die den Wilddieb mit fi führten, zum 


Jäger waren dem Burſchen ſchon lange auf der Si 
Auch heute wußten ſie es, bah er einen Hirſch 42 0 
aber das Thier ſelbſt aufzufinden, oder den Schützen 
der That zu erfaſſen, wurde nicht möglich. Nun 4 
wurde uns angeſagt, daß Sie, Herr Naumann, den 
gekauft, und daß er um dieſe Zeit Ihnen übergeben m 
den würde. — Nicht wahr, Herr, Sie haben das 
von dem Martens gekauft?“ 
Der Rentier vermochte nicht zu antworten, 
ſtumm mit dem Kopfe. anal 
„Und Sie wußten es, daß daſſelbe aus dem königli“ 
Forſt war?“ fragte der Oberförſter weiter. b 
Der Gefragte vermochte nicht zu antworten; Mar if 
ſchrie wild: „Sagen Sie nur immer Ja! Herr. Es 17 
uns hier doch Alles nichts. Der Hallunke, der Wirth 
uns verrathen. — Gut, daß der Kerl, wie ich I , 
aus dem Staube gemacht hat; ich hätte ihm onſt 
Schädel eingeſchlagen.“ b ben 
Der Oberförſter gebot Ruhe. Auch er ſah ſich nach dab 
Wirthe um und verwunderte ſich, als er bemerkte, 185" 
dieſer ſich bereits ann it entfernt hatte. „Thut ni N 
fagte er — „der Mann iſt uns ſicher.“ Aber ſich zu f \ 
Jägern wendend, fagte er: „Hier, den Martens nei, 
nur mit und liefert ihn ab, wohin er gehört. Bei I 
Herr Naumann, wird ſich das Weitere finden.“ Mit 
fen Worten ſchritt er, gefolgt von feinen Unter bean 
0 bose Kin, 
Naumann blieb zurück. Er vermochte nicht in das inet 
zu gehen. Seine Kniee ſchlotterten; er mußte ſich auf e un 
Klotz ſetzen, der in der Nähe lag. Hier fanden ihn Ga 


und Tochter. 
(Fortſetzung folgt.) 
—.. . ͤ c 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmb rum. 
1 . im 
Vom 7, bis 12. Juni. Hr. v. Puttkammer, Rittmſtk. f 
5. e a. Stolp. ae: Flein, Oekon.⸗In ei 
a. Nitterwitz.— gt. Neſſel, Kr.⸗Ger.⸗Dir., m. Begl., & Wau 
kenſtein. — Hr. Dinter, Hauptm. a. D., a. Olobok. 1. 
v. Schalſcha u. Frau Kr.⸗Ger.⸗Rath Ziegert a. Bree ale, 
Hr. Kirchner, Hutfabrik., m. Frau, a. Liegnitz. — Hr. rufe m. 
Direktor, a. Breslau. — Frau Reg.⸗Sekr.⸗Aſſiſt. Gra 11. — 
Schweſter a. Liegnitz. — Frau Dittmann a. Berthelsde r a. 
Hr. Pohl, Bauergutsbeſ., a. Herrndorf. — Hr. Kr = 
Hönigsdorf. — Hr. H. Meyer, Kfm., a. Braunſchweig. 
Frau Krotoſchiner a. Oſtrowo. a Proſch, 
Hr. Graf u. Frau Gräfin Stoſch a. Stolpe — Hr. v. Stülp⸗ 
Landes: Aelteſter, a. Görlitz. — Frau Reg.⸗Aſſeſſor L spam. 
nagel m. Fam. a. Liegnitz. — Fräul. W. Bullrich a. Pe go, 
— Frau Präſid. v. Rönne m. Fam. a. Bonn. — 83 
Dag. Ane m. Tochter, a. Michalkowitz. — 905 
Bergw.⸗Inſpekt., a. Waldenburg. — Frau Kfm. Fraul. 
Begl. u. Hr. Neuberg, Kfm., m. Fam., a. Breslau, — Sti 
Gräve a. Steinkirch. — Frau Bauinſpekt. Milczergi Um: 
Schwiegermutter u. Familie a. Breslau, — Hr. Gronah, 
terarzt a. Poſen. — Fräul. Beling a Rauſchwitz. Poſen. 
Kfm. Müller a. Breslau. — Hr. Gintrowicz, Kim, = Frau 
ain Kmoblod, Pater, m. Drau, arg Walt 1. S fal. 
m. Braun a. Rawicz. — Frau Regts.⸗ - ; 
Nichte a. Berlin. — Hr. Roſenthal, Handelsm., a. Breslau 


er nickte W 


— 


= Hr. Elsn 

rich get, Holzhändler, a. Wingendorf. — Frau Ditt⸗ 

K- derben 5 er — Frau Scholtifeibeſ. Brendel a. 
r. Hoffmann, Hr. Steinke n. Tochter a. Pilgramshain. 


Steuerbeamter a. D., a. Striegau. — Hr. 
Sale tlieutenant, m. Frau, a. Breslau. — Frau 
Frelſtadt! . Bode m. Fam. a. Militſch. — Fräul. Langer a. 


kurt Or. Havenſtein, Ober⸗Conſiſtorialrath 
ank „ er⸗Conſiſtorialrath, m. Frau, 
lau. _ Just a. O. — Frau Conſiſtorialrath Gaupp a. Bres⸗ 


— Helbig, Bauergutsbeſ., a. Waldau. 
S 


Fanilien- Angelegenheiten. 


4280. u Ene bindungs : Anzeige. 
195 meine ade und Bekannten die ganz ergebenſte Anzeige, 
gefunden Knabe, Frau, geb. Caroline Hübner, von einem 
nn glücklich entbunden worden iſt. 

„den 10. Juni 1860. 


— L. Kittelmann, Bezirksfeldwebel. 


4266. Todesfall: Anzeige 
bittend Mee Betrübniß zeige ich um, ftille Theilnahme 
0 ilie, * ergebenſt an, daß meine geliebte Frau 
Uhr am ., Dietmar aus Berlin, am 7. d. M. früh 
Ullersdorf Uvenſchlage piöpric geftorben iſt. 
» Liebau, Kr. Landeshut, den 9. Juni 1860. 
Moritz Rücker, Königl. Sberförſter. 


Liebent 


1. I: \ 
an unſere am Wehmüthige Erinnerung 


17. Juni 1859 entſchlafene Gattin, Mutter 

A Schwieger⸗ und Großmutter, Frau 
una 

Chefrau de 


Noſina Naupach, geb. Gräbel, 


s Bauergutsbeſitzers Johann Karl Raupach 


zu Straupiß. 


A 

Seh gie ſo trübe find die Stunden, 

Wer ler blaßt zu meinem Schmerz! 

Wer ted et meine tiefen Wunden? 

Mein Aufelt Balſam in mein Herz? 

Und m uge weinet bittre Thränen, 
eine Bruſt füllt heißes Sehnen, 


ch ſtehe einſ 
; am und verlaſſen 
Kae em dunklen ee 
dei armes a) kann kaum ſich faſſen, 
chönſte Band. 
leer iſt es hienieden, 
mein Herzensfrieden. 


ud Kinder, Enkel, Schwjegerkinder Sehnen 
Sid 105 Geſchwiſter ee: ee 
Nu 0 e weinen heiße Thränen, 
Wee e Ar de 

) r Thränenbli 
Bringt Dich, Verkläste nicht zurück. 


D 
g der durch Dankesthränen 
t 


0 . da 
Beim teur ms herzlich 


Krſlehet dort zu Dei 
Dir der Gerechten on 
Die Hinterbliebenen. 
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4318. Denkmal der Liebe 
am Grabe 


unſrer guten Mutter, der Freigutsbeſitzerin 
Frau Maria Noſina Klein 
geb. Beſſer. 


Geſt. d. 4. Juni 1860 zu Heriſchdorf in dem Alter von 
ü 3 61 Jahren 9 Monate 


Stumm ſchleicht der Schmerz durch öde Trauerhallen! 
Wer hätte je es wohl geahnt, geglaubt? 

Des Hauſes Krone, ach! ſie iſt gefallen, 

Au frühe noch, der theuren Mutter Haupt. 

Ein treues Herz hat aufgehört zu ſchlagen, 

Drum weint der Gatte, Kinder und Geſchwiſter klagen. 


Wir ſuchen ſie vergeblich hier auf Erden 

Die Theure, die uns Ein und Alles war! 

Wie liebreich theilteſt Du mit uns Beſchwerden, 
Wie willig ſowohl Freuden als Gefahr! 

Wer kann ſo redlich wohl, wie Du, es meinen? 
Nur wer Dich kannte weiß, was wir beweinen. 


Als fromme Chriſtin lebteſt Du hienieden, 
Wie arglos, redlich, bieder war Dein Sinn! 
Und als ein langes Siechthum Dir beſchieden, 
Da litteſt Du als fromme Dulderin. 

Mit Gottergebenheit in Angſt und Schmerzen 
Entrang Dein letzter Seufzer ſich dem Herzen. 


15 haſt Du ausgelitten! Alle Leiden 
äßt ja der frei gewordne Geiſt zurück. 

Den e Dulder lohnen ew'ge Freuden, 
Drum wenden wir jen Himmel unſern Blick. 
Der Glaube tröſtet uns: In jenen Höhen 
Da werden wir verklärt Dich wiederſehen! 


Ferne Klein, als Sohn, 

hriſtiane Klein, 

Aan Klein, g als Töchter. 
oſing Järiſch, geb. Klein, 

Auguſt Järiſch, als Schwiegerſohn. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des us Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 17. bis 23. Juni 1860). 

Am 2. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt und 

Wochen⸗Communion: Herr Archidiak. Dr. Peiper, 

Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 


Getraut. 
irſchber g. D. 11. Juni. Heinrich Hering, Häusler und 
8 11 a Eren Oertel daſ. — Wittwer 
Auguſt Kirchner, Sn u. Weber, mit Igfr. Friederike Henriette 
Ho uch Kanne Berka); alta. ei 13 Sur 
itz zu 2 2. 5 
Ehrenffie fe Hauslerſohn in O.⸗Berbisdorf, wit Jofr. 
i au, 
a D. 5. Juni. Ernſt Leberecht Walter, Inw. u. 
Weber zu ale ech mit Juliane Henriette Bähr daf. 
Schönau. D. 20. Mai. Ernſt Heinrich Geisler, Dienſtknecht 
in „ mit Ehriſtiane Karoline Friebe aus Ober⸗ 
Röversdorf. 
Goldberg. D. 10. Juni. Karl Scholz, Schäfer, mit Karoline 


Par, 


Barting. — D. 11. Julius Adolph, Stellmacher, mit Karoline 
Kine — Augujt Pallaske, Mußlbelfer, mit Igfr. Marie 
ndler 


Er Geboren. 
Hirſchberg. D. 3. Mai. Frau u Buchhalter Verdeuil e. T., 
Marie Emilie Martha. — D. 20. Frau Tiſchler Bittner e. S., 
Paul Oscar Siegfried. 

Ina Mae Paulf D. A. Mai. Frau Inw. Weißig e. T., 
Anna Maria Pauline. 

Straupitz. D. 7. Juni. Frau Papier⸗Fabrik⸗Maſchinen⸗ 
führer Brade e. T., Klara Agnes. 

— Per 8.17. gg en Maurer Rinke e. T., Emilie 


el. Kaufmann Riedel e. T. 


Landes hut. D. 1. 5 du ER lern ft. 


nau. . 5 i. Frau Inw. Gellert in Alt- Schönau 
e. T., Anna Erneſtine Pauline — D. 6. Frau Ackerhäusler Reinſch 
ebendaſ. e. S., Oswald Julius. — Frau Inw. Görlitz in Reich⸗ 
waldau e. T., Pauline Henriette. — D. 8. Frau Zimmermann 
Brendel ebendaſ. e. S., Karl Guſtav Reinhold. — D. 11. Frau 
Meſſerſchmiedemſtr. Kriebel e. T., Bertha Marie Anna. — Frau 
ar Gürtler in Alt- Schönau e. S., Friedrich N — 
16. Frau Schuhmachermſtr. Seidel ebendaſ. e. S., Karl 
August. — Frau en Tſchentſcher ebendaſ. e. © Julius 
Reinhold. — D. 21. Frau Schneidermſtr. Grundmann in Nd. 
Röversdorf e. T., welche bald ſtarb. — D. 26. Frau Freihäus⸗ 
ler u. Schub machermſtr. Seidel in Alt⸗Schönau e. T., Anna 
Maria. — D. 9. Juni. Frau Schuhmachermſtr. Schmidt e. T., 
Emma Auguſte Pauline. 
Geſtorben. 1 
Straupitz. N 10 uni. Chriſtian Gottlieb Schröter, 
5 = 3 7 M 
5 A 11 Juni. ee BEN: einz. Ba 
des Gaſtw lh u. Fleiſchermſtr. Hrn. Rücker, 8 J. 7 M. 17 T. 
armbrunn. D. 8. Juni. Herr George Peters, ehemal. 
P 9 der hieſ. Gallerie, Zuletzt Gaſtwirth in Görlitz. 39 J. 
9 T. — D. 9. Verw. Frau Zolleinnehmer Johanne Her 
lane Lungk aus Tſchirne, 55 J. 6 M. 1 T. — D. 12. Herr 
en, Adolph Rathgeber, Kaiſerl. Ruſſ. Solo⸗Tänzer, 47 J. 


M. 26 
Heriſchdorf. D. 4. Juni. 


2 85 arg Marie Rofine 
Klein geb. 97 er, Er 9 M. 2 ES, 8 5 . 
enriette Lägner, ottlie tt⸗ 
Baue, Lab 55 8 g 21 L 8 
Schmiedeber 


Juni. r edertte 1 5 la) 
Tochter des Waldwirter Tete in Arnsber 27 T. 
— D. 11. Herr Joh. 8.1. Aal. nl, tr., 408 5 M. 
Landeshut. D Frau Fr riederite Karoline 0. 
Saat, Sun des verſt. W rn. Klenner, 71 J. 9 M 
2 T. — D. 1. Juni. m Bil: Louis, Sohn d. Schuhmacher⸗ 
meiſter 55 Berger, 4 M. Frau Johanne 88 geb. 
Rüffer, neh des Tagearb. Aide zu 5 
chönau. D. 16. Mai. Johanne Henriette a Tag: 
ter des Tenne Sauer in O.⸗Röversdorf, 19.1 T. 
2. Juni. Oswald Herrmann Guſtav, Sohn ge 125 
5 fiche. un Winkler in Nd. „Röversdorf, 11 M. 11 T 
1 2. 5. Juni. Vogt, penf. Kreis: Gerichts⸗E ecutor, 


— Einwohner⸗Wittwe > eb, 71 
3 N. — D. 7. Robert Otto, Barbier, 38 J. 1 M. 4 


g En 15 


(Re bſt Beilage.) 


Hohes Alter. 

Hirſchberg. D. 8. Juni. Frau Chriſtiane Dorothea 9 
Sie, Wittwe des verſt. Bäckergeſell Tſcherner, li 
, D. 8. Juni. Herr Chriſtian Go 


005 ee 2 10 10 Yun Johann Gottfried mine 


3 > de 290 5.11 u m. 
nwo het, 
2 15 5 Traugott Gurland, Tuchmachl 


8 ber 
82 J. 6 16% 


ter ar 
4303. Die in pal erſcheinend en 


Unterhaltungs⸗ Blätter 


Wochenblatt für ing und Umgegend, 
welche bisher nur einmal wöchentlich lc i wa 
1. Juli d. J. ab wöchentlich zweimal, und e 
wochs und Sonnabends, ausgegeben werden, o a d 
eine andere Preiserhöhung eintritt, als welche die ME m 
Erweiterung des Blattes verbundene Erhöhung der er 
peliteuer bedingt. Der vierteljährliche Pränu men, 
tions» Preis obengenannten Dlattes ſtellt ſich dag 
vom 1. Juli d. J. ab auf 10 ¼ Sgr., für welchen da mi 
auch von fämmtlihen Königl. Poſt⸗Anflalten geliefert, € 
Die „Unterhaltungs⸗Blätter“, deren Inhalt in guten Du el 
zählungen, rovinziellen, lokalen und vermiſchten Na 
beſteht dürften ſich auch für weitere Kreiſe eignen, n 
pfehlen wir dieſelben hiermit zum Abonnement, W 
zur Benutzung zu Inſeraten, für welche die Gebühren | 
Spaltenzeile 6 Pf.) äußerſt billig geſtellt find. 

Jauer, im Juni 1860. 


Die Redaktion und Expedition der „Unterhaltungs Ble 1 ! 


4309. Schmiedeberg. 2 
N 


Sonntag den 17. Juni 1860: 


Geſang Concert, 


gegeben von der in ganz Deutſchland ſo rü lic belt 
ten Tyroler Quarkett⸗ Sanger Pa als 
im Saale des W am ſchwarzen Roß“. 
Anfang kt 248 Uhr Abends. ı 

Alle Freunde des zeinen, guten Geſanges werden 
lichſt eingeladen. Das Nähere die Programms. f 


Atte ſt. DU 
Daß die Familie Palm ſich vor Ihren Majetäten i 
Könige und der Königin von Preußen hat hören la 
ſich des Allerhöchſten Beifalls zu erfreuen hatte, wir arsch 
mit beſcheinigt. Der Königl. Ober⸗Hof⸗ u. a 
Graf von Keller. 
Erdmannsdorf, den 28. Juli 1855. 


Den 18. Bh. General⸗ ‚Berfammlung des Sten de 2 


4343. um Quartal der Schneider⸗Inunn 

berg /., Montag den 25. Juni c. e Men age 1125 
alle Innungsgenoſſen freundlichſt eingeladen, ſich b 1 
Oberälteſten Herrn Wurch . Krankheit tan 
entſchuldigen. Vor ſt a 


4 
10 


n d. 


TEE 


Beilage zu Nr. 


48 des Boten aus 


— 


dem Rieſengebirge 1860. 


nn — SRNEERSEHE EA ERENE EEE 


ung 


= 18. VI. h. 5. Rec. I. h. 7. Br. M. 
4288 A N: ec; [..:] r 


2. d. 3. F. 16. 6. 4. St. F. Rec. u. T. Al. 


— ———.; — ——— manner me 
Aritlicht und Privat - Anzeigen. 


4282. 
age Juli e. ab haben wir die Rendantur des 
en Nentanın Leihamts bierſelbſt unſerm Stadt: Haupt: 
ie Leih {fr Herrn Wiegandt interimiſtiſch übertragen. 
Freitag, Nn nftalt wird wie bisher jeden Montag und 
Öffnet Sei in mittags von 2 bis 4 Uhr dem Publikum ge: 
Aendant au N dringenden Fällen iſt übrigens der betreffende 
ſchen 2 3 6 ereit an den übrigen Tagen der Woche, zwi⸗ 
anterbi it fe r im Pfandlokal Pfänder anzunehmen, dagegen 
n se Behaufung be 1 bisher ſtattgefundene Pfandannahme 
icchberg den 11. Juni 1800. 
4352. der Magiftrat. 


Als 8 Detanntmachung. 
haben wir ap für die Sommermonate la dieſem Jahre 
weſenen Bade Derum. den im vorigen Jahre eingerichtet ge: 

yablt, denſeſbe atz bei dem Obermühlwebre von 1 5 ab ge⸗ 
Foren gefteltt unter die Aufficht des Schuhmachermeiſters 


Vogt. 


fur t'ſchen Beſitzung in den Fünfbäuſern 
ühlgraben⸗Damme geitattet, das Betreten 
derſelben führenden Feldwege aber wird 
er rafe hierdurch verboten. 

9, den 14. Juni 1860. 

de Polizei: Verwaltung. Vogt. 

Bei ei Bekanntmachung. 
und 2 ann altaften Frauensperſon find 8 Taſchentücher 
Guwenve von auenſtrümpfe sig. Mf. u. C. als muthmaßlich 
Eidentbümer A in Beſchlag genommen. Der rechtmäßige 
identhume dieſer Sachen wird hierdurch aufgefordert, fein 


4275 


srecht an felbi 1 1 
ö Buchberg, gen 1 nachzuweiſen. 
5505 te Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


Au Bekanntmachung. 
he ig — „affentammer des Magiftrats find noch eine Partie 
ronentaſgener Helme mit Säuppentetten, neuer Ba: 


90 erlangen ben. Leibkuppel mit Schlöſſern und Troddel 


ſtrats⸗ Bun Darauf Reflectirende wollen ſich an den Ma: 
= üreau-Vor t. 2 
ut abel 5 5 Wel ch wenden, welcher die nähere 


den 13. Mai 1860. 


8 2 r Mag iſtrat. 
be alten 25 des Leihamts⸗ Statuts fordern wir nach ab: 


dem ver eihamts Auktion i bers Pfa 


zielt word t, auf, 
ung des Darlehns 20. Koſten und Zinſen gegen 


8 des Pfandſcheins und Quittung in Empfang zu 
nehmen. 
Geſchieht dies nicht bis zum 30. September a. c., fo 
verfällt der Ueberſchuß der Armenkaſſe und der Pfandſchein 
wird für amortiſirt erklärt. Nachſtehende Tabelle enthält 
die P * = 851880 Wiſſenswerthe. 
Hi er e uni } 
Sieihberg, Der Magiſtrat. 


Nachweis derjenigen Pfänder, 
welche bei dem Verkauf in der Auktion am 10. März 1860 
einen Überſchuß gewährten. 


Vogt. 


Nummer a Darlehns- | Ueberfhuß 1 
des der Einlegung. Summe. durch Verkauf. 
Pfandes. Jahr. Monat. Tag.] rtl. ſgr. pf. rtl. ar. pf. 
33. | 1858 | ebr. 121 1 15 — 1115 8 
1209. | 1858 ovbr. 0 | — 10 —— 10 6 
1369. | 1858 | Decbr. 31 — 15 — | — 17 10 
1413. | 1859 | Jan. 10 — 15 — | — 29 — 
1582. 1859 Febr. 1] 31 — — 1239 
1736. J 1859 März 9 1 15 —— 49 
1853. | 1859 März 31] 1 15 —— 2111 
1854. 1859 März 311 2— — I- 25 4 
2039. | 1859 | Mat 31 3 —— 1117| 9 
2051. | 1859 | Mai 5. 110 — 1110 
2066. | 1859 | Mai 61 315 — 1115 2 
3072. | 1859 | Mai 211121101 —-— 1 7 
3158. | 1859 | Mai 1711 ——1[— 3 1 
3225. | 1859 Juni 320 — —— 13 4 
3268. | 1859 Juni 614 2 — — 113 4 
3270. | 1859 uni 815 —— 215 4 
3555. | 1859 Auguſt 31 115 — 2 75 
Hirſchberg, den 12. Juni 1860. Minor 
4279. Bekanntmachung 


die Erndteferien betreffend. 

Die Erndteferien nehmen bei dem hieſigen Kreis⸗Gerichte 
mit Inbegriff der beiden Gerichts⸗Commiſſionen zu Schmie⸗ 
deberg und Hermsdorf u. K. am 21. Juli c. den Anfang und 
dauern bis zum erſten September c. Während derſelben 
ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen. Welche als 
ſchleunige Sachen = en find, beſtimmt der $, 3 der 
3 vom 16. April 1850. Die Partheien und 

erren Rechtsanwälte werden daher aufgefordert, ihre An⸗ 
träge auf dieſe letzteren Angelegenheiken zu beſchränken. 
Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und als 
„Ferien⸗Sache“ bezeichnet werden. Gehen andere Geſuche 
ein, ſo werden ſie zwar präſentirt und in das Journal ein⸗ 
getragen, das Gericht iſt jedoch nicht verpflichtet, dieſelben 
weg ieſchberg 1 u 1 

irſchberg den 9. Juni 1860, 3 
Röniglihes Kreis: Geridt. 
Auftions: 1 ine An 
ienftag den 19. d. Mt3. werden in dem Höher ſchen 
W o, 46 hierſelbſt Glas; und Porzellanſachen, zin⸗ 
nerne und meſſingene Gegenſtände, Hausgeräthe — 
und verſchiedene weibliche Kleidungsſtücke gegen Baarzah ung 
meiſtbietend verkauft werden. 
oberröhrsdorf, den 13. Juni 1860, 
Die Ortsgerichte. 


4332. 


4289. Anktio n. 
Dienſtag den 26. Juni c., Vormittags 9 Uhr, werde ich 
in dem Anbau des Rathhauſes hierſelbſt einen Nachlaß, be⸗ 
ftebend in einer Glasſervante, einem Sopha, 6 Rohr 
ſtühlen, einem Klapptiſch und Komode, ſämmtlich 
hell polirt, einem Gebett Bette, etwas Wäſche, Küchen: 
geräth und anderen Sachen, — ferner überflüſſig ge⸗ 
wordene Inventarſtücke, als alte Feuſter, Fenſtertritte 
und dergleichen, 2 eiſerne Oefen und anderes altes 
Eiſenzeug, — und Mittags 12 Uhr in der Linke ſchen 
Brauerei einen gelbpolirten Kleiderſchrank und eine 
gute gelbpolirte Komode, öffentlich gegen baare Be: 

zahlung veriteigern. Goldberg, den 12. Juni 1860. 
Sch meiſſer, gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Zu verpachten. 


4345. Zur Beachtung. 

Ich beabſichtige die diesjährigen ſauren Kirſchen und 
das Kern⸗Obſt meines hieſigen Lehngutes unter Vorbehalt 
des Zuſchlages der Pluslicitanten bejtbietend zu verſteigern 
und lade hierauf Reflektirende auf Freitag den 22. Juni c., 
Nachmittags 2 Uhr, in mein hieſiges Guts⸗Gehöft ein, wo 
die Kaufbedingungen vorliegen werden. 

Groß ⸗Rackwitz den 12. Juni 1860. Ernſt Dunkel. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


4249. Gründlicher Unterricht in der engliſchen Sprache und 
Converſation wird von einer Dame ertheilt. 
Nähere Auskunft in der Expedition des Boten. 


4084. Ich wohne jetzt in Ober- Warmbrunn neben dem 
Kaufmann Herrn Wimmer auf der polniſchen Seite, und 
kaufe wie bisber alle Sorten Felle, Wachs, Metalle, Pfand⸗ 
ſcheine, alte Kleider, Knochen, Lumpen, und zahle die höch⸗ 
ſten Preiſe. Handelsmann J. Nathan. 


D 


e Empfehlung! 

Die Eröffnung meiner warmen Wannen = und 
Baſſin⸗Flußbäder⸗Auſtalt hat bereits begonnen 
und empfiehlt dieſelben einer gütigen Beachtung 

Seidel im weißen Adler. 
Warmbrunn im Juni 1860. 


4286, hrenerklärung. 
allhi 


1 E . 9 - 

ch habe die Ehefrau des Glasſchleifers Johann Seidel 

ier auf eine ihre Ehre verletzende Art 1 beleidigt, 

erkläre dieſelbe für völlig ſchuldlos, da mich die Schuld nur 

ganz allein trifft. Ich habe derſelben und ihrem Ehemanne 

Abbitte geleiſtet. Die Sache iſt auf ſchiedsamtlichem Wege 

beendet und warne ich vor Weiterverbreitung. 
Schreiberhau, den 12. Juni 1860. 

Herrmann Rauthe, Glasſchleifer, No. 291. 


. 


4305. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme i 


5 Zur Auszahlung aller fällig 
Zinscoupons von in⸗ u. auslamm 


ſchen Effecten u. Eiſenbahn⸗Act 


ſowie zur Nealifirung derartiſt 


elooſten Capitalien empfiehlt Rd 
ie Abraham So le ſinge 
in Hirſchber. 


5 — — 2 — > 7 14 
4274. Die Herren Fabrik- (jeder Art) und Ba 
beſitzer der Provinz erſuche ich ergebenſt: mir ihre at 80 
behufs unentgeltlicher Aufnahme in das im Mon ps 
tember d. J. erſcheinende Adreß⸗ und Geſchäfts haut, 
der Stadt Breslau geneigteſt franco zukommen 
wollen. Schlußtermin iſt am 1. Juli c. 
Breslau im Monat Juni 1860. . titus 
Th. Suft, Vorſteher des Copir⸗Inſti 
Albrechtſtraße No. 29. 2 af 
J 1 ö 
Roſenthal's Atelier aus Breil 
für Photographie und Panotypie J. 
3771. Greif fenderg im Gaſthof zur Burg- 


In Görlitz, Stein⸗ und Nonnenſtraßen⸗“ 
habe ich mit hoher Protektion ein toll 
Verſorgungs⸗ und Vermiethungs⸗Complbi 

eröffnet. Dieſes dem geneigten Wohlwollen ganz ea 
empfehlend, gebe ich hiermit die Verſicherung pronh 
Ken und 405 Aukun s und ertheile au 3 
nfragen gern jede Auskunft. 0 
Adolf Oertel, ehem. Wirthſch.⸗ Haspe 


) Etabliſſements⸗Anzeige. Un 
Einem hochgeehrten Publikum hieſigen Orts und ich 4 
gend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich nich 10 
Zimmermeiſter etablirt habe, und bitte daher ehre 4 
recht vielen in mein Fach ſchlagenden Aufträgen bee Arbe“ 
wollen; indem ich in jeder Beziehung bei prompter hs 
Reellität verſpreche. u guſt Kr 

Zirlau b. Freiburg, den 12. Juni 1860, Zimmerm 
4347. Anzeige. | 
Meinen Leder Ein: an en mit Erſterg 6 
jeder Ausſchnitt verbunden, habe ich ſeit dem 6. d. ver 
meine jetzige Wohnung Haus No. 69 Siegniperftraße An 
und empfehle meine Waaren zu gefälliger Abnahm 
Zuſicherung der möglichſt billigen Preiſe. n Piel 

Für Rohleder zahle ich jeder Zeit die üblichen beten . 
und wünſche recht reichlich damit verſorgt zu werben ab 
„Meinen im beiten Zuſtande befindlichen Flüge 
tige ich zu verleihen oder zu verkaufen. 

Goldberg im Juni 1860. 
Fried. Schröter, Lohgerberm 


176 


E 


4200. 


r b. 
hegten Verdacht gegen den Hausbeſitzer Carl Tasle u 
hier zurück und — — vor Weiterverbreitung der 5 
tigung. Profen, den 13. Juni 1860. Gr 


. 


b 
bis 1. Cajüte Pr. 


755 


„Hamburg - Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


direct von Hamburg nach New- York 


e 
poditionen find 


vermittelst der Postdampfachiffe der Gesellschaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 


Crt. N 150, II. Cajüte Pr. Crt. X4 100, Zwischendeck Pr. Crt. 3% 60, Beköstigung inclusive, 
en regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 


Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
dere Nachzj 8 am 15. jeden Monats nach New - York. 2 
eht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, “m. Miller's Nachfolger. 


dowie der 4. 
wichtige für den Umfang de 


Schiffsmakler. 
» Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 


General- Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


Hamburg, Admiralitätstrasse No. 37, 


111 ĩ ͤ ˙— —— 


mer monat Privat-Journaliere für die Som⸗ 


nach ſt vom 15. Juni ab von Hirſchberg 
Warm 1 a 
von Sichen ab danch Gang geſetzt. Sie geht 


5 Uhr Früh, 
„Nachmittags, 
6 „ Abends. 
Aus Warmbrunn: 
2% uhr Früh, 
2% „Nachmittags, 
Das Per 8 „Abends. 
da u Ehmen bel 30 fd. frei Gepäd, be 
loſen. Sgr.; die Fahr⸗Billets bitte gefälligſt zu 
430], 8 G. Jaklitſch. 
gend die erdgehrten Damenwelt Goldberg's und der Um⸗ 
eiten Lehr. pebene Anzeige, daß ich von Johanni ab einen 
eröffne, 19 555 a e n nach dem 
eye Über Ferm guncrewe uad ele. Auch bin ich 
Goldbeit, Anftändige Mädchen in ̃ en. 
etz den 3. Jun 1800, AdolpbineXhierie, 


eirca 6 Scheffel 


Ae 

i Sand dten 
N, Ein dam Gern Bauzuftande, 2 Sog hoch hat 3 Stu: 
eben 


umpe, ei 
aufer erfahr, 


Heel, d verkaufen iſt eine Säusierftelte im Bunzlauer 


Billige Verkäufe. 

Eine Gärtnerſtelle mit 15 Morgen gutem Acker und 
Wieſe, alles aufs Beſte beſtellt, in einem großen Gebirgsdorfe 
worinnen fi eine ev. und kathol. Kirche befindet, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Desgleichen eine kleinere 
Stelle von 6 Morgen Acker und Wieſe. Den Nachweis 


4106. 


ertbeilt . Schindler in Fricdeberg 08. 
8 Mühlen Verkauf. 


Ich bin willens meine in Ludwigs dorf, Kreis Schönau, 
befindliche Waſſer⸗Mühle, welche ich fünfunddreißig 

ahre beſitze, zu verkaufen. Dieſelbe hat einen Mahl⸗ und 

pitzgang, genügend Waſſer ohne Schütze, ein Gehöfte von 
3 Gebäuden, Alles im beſten Bauzuſtande und kann auch mit 
oder ohne circa dreißig Scheffel gut beſtellte, nahe gelegene 
Aecker und Wieſen erſter Klaſſe verkauft werden. Das Wei⸗ 
tere iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. Schriftliche 
Anfragen bitte ich franco einzuſenden. 

Ludwigsdorf, Kreis Schönau, den 14. Juni 1860. 

Carl Prätſch, Müllermeiſter. 


4345. Mein Haus No. 16 zu Kleppelsdorf beabſichtige ich 
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe befindet ſich in dem 
beſten Bauzuſtande und eignet ſich für jeden Geſchäftsmann. 
Es enthält zwei Stuben und hat einen jhönen Obſtgarten. 

Auch ſteht in der Schmiede zu Kleppelsdorf ein zweiſpän⸗ 
niger eiſerner Fuhrwagen, welcher den 23. Juni, Nachmittags 
6 Uhr, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. 


4330. Veränderungshalber iſt die Freiſtelle No. 29 zu Har⸗ 
tau bei Hirſchberg bald zu verkaufen. 


4308. Das zu Conradswaldau, Kr. Schweidnitz, ſub No. 17 
belegene mir gebörige Bauergut, bei welchem 103 ½ Mor⸗ 
gen Acker, 2½ Morgen Garten, 117 Morgen Wieſen und 
2½ Morgen Buſch vorhanden, beabſichtige ich ſofort, jedoch 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. - 

Der Eigenthümer Gottlob Stief. 


4265. Ich beabſichtige meine zu Alt⸗ Reichenau ſub Nr. 
266 ee Wi emu ble mit einem Mahl⸗ und Spitz⸗ 
gange, nebſt dazu gehörigem Acker, Wieſen, Obſt⸗ und Graſe⸗ 

garten, ſo wie auch einem großen Teiche, veränderungshalber 
aus freier Hand zu verkaufen, und lade Kaufluſtige zu dieſem 

Behufe auf Mittwoch den 4. Juli d. J., Vormittags 

10 Uhr in meine Behauſung ergebenſt ein. 

Alt⸗Reichenau, den 10. Juni 1860. 
6 Joſeph Schöpe, Müllermeiſter. 


* 


pr C. Rülkeſchen Concursmaſſe und im beiten Bauzuſtand 


4094. Das frühere Fellmann ſche Haus Nro. 117 zu 
Heriſchdorf, nahe an Warmbrunn, zu jedem Geſchäft, auch 
zur Bäckerei geeignet, iſt zu verkaufen. Daſſelbe iſt in gu⸗ 
tem Bauzuſtande; auch re 4 Scheffel Acker dazu. Nä⸗ 
heres bei dem Gartenbeſitzer Wehner zu Warmbrunn. 
Der Kauf kann ſofort abgeſchloſſen werden. 

3959. In Schönwaldau, Kreis Schönau, iſt die Wind⸗ 
mühle nebſt Haus, Acker und Garten (auch ohne Haus und 
Acker) zu verkaufen. 


4177. N 
Haus Verkauf. 

Mein am Ringe in Reichenbach (Schleſien) belegenes drei 
Stock hohes Haus, mit großem Keller, Boden, Hofraum 
und Garten, in gutem Bauſtande, in welchem über 100 Jahr 
die Pfefferküchlerei mit Erfolg betrieben wurde, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen; wegen ſeiner Lage und Bau⸗ 
lichkeiten eignet ſich daſſelbe auch zu jedem andern Geſchäft. 
Ernſtliche elbſtkäufer erfahren das Nähere nur bei 

F. Tintner in Reichenbach. Schleſien. 


4263. Freiwilliger Verkauf. 

Die frühere Wagenknecht ſche Beſitzung No. 206 bier: 
ſelbſt ſoll im Auftrage des gegenwärtigen Beſitzers auf den 
1. Auguſt c., Nachmitttags 3 Uhr, an Ort und Stelle gegen 
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Das zweiſtöckige Wohnhaus befindet ſich im beſten Bauzu⸗ 
ſtande, enthält ſechs heizbare Stuben, zwei Stubenkammern, 
vier Bodenkammern, große Bodenräume, eine große gewölbte 
Küche, einen Keller, drei maſſive und ein nicht maſſives 
Vorrathsgewölbe, hat diverſe bequeme Einrichtungen eine 
reizende Ausſicht auf das ganze Rieſengebirge und iſt Schank⸗ 
wirthſchaft und tauſmänniſches Geſchäft früher darin lebhaft 
betrieben worden. 

Im Nebengebäude befindet ſich Scheuer, Holzgelaß und 
gewölbte Stallung. Nahe und bequem um die Gebäulichkeiten 
liegen 21 Schffl. berliner Maaß guter Acker, 1½ Schffl. ſchöne 
Wleſe und 4 Schffl Obſt⸗ und Graſegarten, incl. Blumen: 
gärtchen. Schreiberhau, den 7. Juni 1860. 

Das O J. A. 


rts gericht. 
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4264. 
Gaſthofverkauf. 
Wegen Kränklichkeit bin ich willens meinen sa H 
Költſchen bei Reichenbach i. Schl, mit fait 100 She 1 70 
ſaat aus freier Hand ohne Einmiſchung eines Dri che 
kaufen. Derfelbe liegt an der von Strehlen nach 3 per 
ea Kreis⸗Chauſſee. Die Gebäude find in guten 
zuſtande, verbunden mit einem ſchönen Obstgarten. 
preis 9500 rtl., Anzahlung 5000 rtl. 
4291. Verkaufs ⸗ Anzeige. | 
Die fub Nr. 22 an der Straße am Waſſer belegen? Kr 
gärtnerſtelle in Meffersdorf, mit 2 Morg. gute 
iſt gegen % Anzahlung ſo fort zu verkaufen vom 
Cantor Gürtler in 
4307. Meine Freiſtelle mit 26 Morgen Acker, 

boden, maſſivem Wohnhaus, lebenden und tobten 2 je 
m. In ich 5 — den aus frei 1 
zu verkaufen. eres beim Eigenthümer 1 
Gran in Sablatt, Kreis Neun 
2 > 910 
4067. Veränderungshalber bin ich willens meine * . 
dorf bei Neumarkt gelegene neu erbaute und na pn 
Art conſtruirte Waſſermahle nebſt einer Wind ut 
und den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen zu 
Näheres beim Müllermſir. Thiel daſelbſt. 
4288. Schmiede: Verkauf. 191 4% 
zn einem großen Dorfe des Lübener Kreiſes be N 
Schmiede⸗Nahrung mit Acker und Wieſe Ver 0, 0% 
balber bald zu verkaufen. Selbſtkäufer tonnen June 


* N: — 


Expedition des „Erzählers“ in Haynau zur Ken 
der Kauf⸗Bedingungen melden. l 
4325. Ergebenſte Anzeige. Ja 
Meinen werthen Kunden bringe ich hiermit zur ite Sen 
daß ich von jetzt ab Weizenmehl (erite und nufen wer! 
ebenſo Brod: Mehl dem Gewichte nach verkauft ee I 
und bemerke zugleich, daß ich ſtets bei guter 

zeitgemäßeſten Preiſe ſtellen werde. in Strauß 
Hoffmann, Bäckermeiſter in nu 


4336, Brillen und Lorgn etten in Auswabl mis 
ften Gläſern, Taſchen⸗ und Reiſe⸗Fernröh! ah 
und weittragend) e, Opfſens im Heilen 
Donnerſtag von 9 bis Mittags 2 Uhr zu Hirsche 
goldenen Schwert zu treffen. . 
uo. Feuerſichre Stein-Pappen gh 
der älteſten Fabrik in Schleſien 
von einem Königl. Miniſteriun. 
erkannt, desgleichen Theer und 
nägel, ſowie alle Sorten Dra 
hält auf Lager und empfiehlt F 
Friedeberg a. O. Julius Ken 
Friedrichsgaſſe No. !“ 


4228. 

Veranlaft dun ib. die ige; Zur gefälligen Beachtung! 
und j urch die tä Nr g 2 
0 finde y eoonnenen li rl Ref daten ge Gänzlicher Ausverkauf aller Schnitt: 
N hne Ar geranlaßt von nun ab ein Lager von waaren von geſchmackvollſten u. neue⸗ 
fu bat r Anker⸗ u. Cylinder⸗Uhren ſten Muſtern, zu billigſten Preiſen, 


en AST 
nsbeſond, Indem ich dies dem verehrten Publikum und bei 8 
eige, erlaube Meinen hochgeſcaͤbten Kunden ergebenſt an⸗ bei € E. Hoffmann 
Kügli ich mir dieſes vaterländiſche Fabrikat, vor⸗ 4179. h in Volkenhain. 


Fonſtru on die Ankeruhren welche vermöge ihrer guten — — F N 
to en, den beiten Schweizer Uhren nit 5 gleich 4267. Zu Heriſchdorf in der vormals Wiedemann ſchen 
tun Ngele ern fie ſogar übertreffen, zur geneigten Beach. Beſitzung find täglich ca. 100 Ort. Milch, wie ſolche von der 
bemerten dentlichſt > empfehlen und dabei gleichzeitig zu Kuh kommt, das große Quart zu 10 pf. an Milchhändler 

mir nicht ch Aufträge auf beſondere augenblicklich abzulaſſen. Die Milch kann gleich nach dem Melken im Stalle 
ſofort n. vorräthige Sorten von Uhren annehme und abgenommen werden, oder wird ſolche in verſchloſſenen Ge: 
a b 9 


dem ich d unſch ausführen zu laſſen im Stande bin, in- fäßen den Abnehmern zugeſandt. Abnehmer von mindeſtens 
La urch die e 


tachner Unte ingeleitete Geſchafts. Verbindung mit dem 10 Quart täglich könnten ſolche auch in verſchloſſenem Gefäße 

agliche Verlehb men der Herren A. Eppner & Comp. in (täglich zugeſandt werden. Fr. May. 
oͤwenb Mehr ſtehe. Otto Kühn, Uhrmacher. — - —— 
ane 228 C. F. Meiſel aus Jauer 

dane, Walden de e eiae mir ea ger am Markte neben den „drei Kronen‘ 

9 \ eim Uhren Einkauf an den Uhrmacher empfiehlt zum bevorſtehenden Laubaner Jahrmarkte fein 


to - 
erkauf ji Kühn in Löwenberg, welchem wir den Allein: : g . 
u * L 4 ’ wohlaſſortirtes Lager muſikaliſcher Inſtrumente und Saiten. 
wudenden, da a e eee e Auch dupfeble ic loch beſonders Fi ſehr ſchönes Quartett 
wächſ, d den echrien Abnehmern nach Er iure er ächter italieniſcher Violinen, Viola und Cello, und bitte um 
ele nn Verpflichtung der Garantie leichter und a moon und zahlteiche Abnahme. Stande im 
bren us ührung gebracht werden kann, als wenn die ” : 


n k E er ee 
„Lahn 5 Jan Sabrit zurückgeſandt werden. 4344. Eduard Heger's aromatiſche Schwefelſeife, 
i 11860. A. Eppner & Comp. rühmlichſt bekannt gegen Hautübel und zur Konſervirung des 
iſt zu elfen gute Wagenflechte zu einem Foſſigwagen Teints, empfiehlt C. Scoda in Friedeberg a. Q. 
„ Beſt N l 2 —.— 4282. Vorräthige Möbel, als: Kleiderſchränke, Waſch⸗ 
zelnen, wie neue Bettfedern find fortwährend im Ein⸗ tiſche, weiche Tiſche, polirte Stühle, Sopha's und Komoden 
in vollſtändigen Betten zu verkaufen bei ſind zu haben beim 


eh Frau König in Heriſchdorf No. 103. Tiſchlermeiſter Auguſt Martini sen. in Warmbrunn. 
7. 


. Mit Raiſerl. Geſterr. u. Rönigl. Preuſſ. Allerh. Privilegien. BE 5 
0 0 2 „ aromatiſch⸗mediciniſche Kräuter⸗Seife zur Verſchönerung u. Ver: 
ellen Original orchardt S beſſerung des Teints und erprobt gegen alle Hautunreinheiten; (in verſie⸗ 
ri hen ab gr. x 
0 7 1 95 aromat. Zahn⸗Paſta, das univerſellſte und 
der Zähne 8 in de Boutemar ul 85 mverläftaſt Erhaltungs- und Reinigungsmittel 
9 des Zahnfleiſches; (in 4 und ½ Päckchen a 12 und 6 Sgr.) 
rofeſſor „ Lindes Vegetabiliſche Stangen⸗Pomade, erhöht den Glanz und die Elaſtizität der, Haare 
A 0 und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel; (in Originalſtücken 27 / Sgr.) 
dotheter A C rati’s Italieniſche Honig⸗Seife, zeichnet ſich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkun 
Dr auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; (in Päckchen zu 2½ und 5 Sgr. 
0 1 Artuan 8 Chinarinden⸗Oel, zur Conſervirung und Verschönerung der Haare; (in ver⸗ 
kp , er ſiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen a 10 Sgr.) x 
0 Hartun 8 Käuter⸗Pomade, zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchſes; (in 
4 Bewäh : verfiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln a 10 Sgr.) 
dend Ndungen 10 durch die langjährigen erfreulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und praktiſcher 
* Önnen die obigen privilegirten Artikel mit gerechter Zuverſicht in empfehlende Erinnerung gebracht 
Miner gern wi e werden ſicherlich von allen denen, die ſich ihrer nur erſt einmal bedient, mit beſonderer Vorliebe 
igel ſelbſt nieder gebraucht werden. Proſpekte und Gebrauchs: Anweiſung werden gratis verabreicht, ſowie die 
GzsSchubert 8 Hirſchberg nur allein verkauft bet: J. 6. Dittrich's Wwe., ſowie auch in Bolkenhain: 
örlitz , Bunzlau: C. Baumann, Beantenftein: C. Benedix, Freiburg: L. Majunke, Goldberg: W. 1 
Li a 3 fenberg a. Q.: W. M. Trautmann, Haynau: C. O. Raupbach. Jauer: H. M. 
ſtetg niz, but: E, Rudolph, Langenbielau: G. Pätzold, Lauban Rob. Ollendorf und C. G. Burghardt, 
ein: Zen ler, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Nimpiſch: Aug. Stütze, Reichenbach: C. Hch. Dyhr, Reichen⸗ 
Ab. Greiffendogl, Salzbrunn: C. F. Horand, Schmiedeberg: C. H. Taufling, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: 
rg, Striegau: C.E. Pola, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmbrunn bei C. E. Fritſch. 


4207. Auf dem Dominio Ober⸗Logau bei Lauban 
find einige Tauſend Schock der ſchönſten Runkel⸗ 
rüben⸗- Pflanzen zu verkaufen. 


9 Das Wirthſchafts-Aut. | 
Wollene Schlaf- u. Reiſedecken 


empfehlen in Auswahl billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 
4259. Holz: Verkauf. 
Trockene birkene Pfoſten und Bretter, von 1 bis 
3 Zoll Stärke, ſtehen dei mir zum Verkauf und werden auch 
auf Verlangen geliefert. 
Penkendorf bei Schweidnitz, den 1. Juni 1860. 
S. Simon, Müllermeiſter. 


4199. A. Feldtau, 
Wagen-Fabrikant in Freiburg i. Schl., 
empfiehlt eine Auswahl fertiger unter Garantie gearbeiteter 
„Wagen, als: ganz gedeckte Tafelwagen, ganz» und halb: 
gedeckte Aufſatzchaiſen, offene u. balbgededte Spazierwagen 
zu den ſolideſten Preiſen. Alte Wagen werden mit ae 
r 


nommen, auch jede Reparatur ſo wle beſte Lackirung w 
auf's ſchnellſte beſorgt. 


4198. Auf dem Dom. Contadswaldau, Kr. Schönau, ſtehen 
80 Stück Schöpſe zum Verkauf. 
Die Verwaltung. 


4092. Ein noch guter W agenkorb mit neuen Bogen, zu 
einem Meblwagen ſich eignend, iſt zu verkaufen; Hospital⸗ 
gaſſe No. 568. 


4278. In meiner Anſtalt für künſtliche Mineral- 
Waſſer werden alle Arten künſtlicher Mineral- 
Brunnen zu Fabrikpreiſen abgegeben. 

Kiſte und Emballage zum Selbſtkoſtenpreiſe be⸗ 
rechnet und franco wieder zum berechneten Preiſe 
retour genommen. Bolkenhain, den 10. Juni 1860. 

C. Liſchke, Apotheker. 
KRanf⸗Geſuche. 


3901. Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln kauft fort⸗ 
während 8 B. Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


Gebrauchte Möbel, Kleidungsſtücke, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Roßhaare, Bettfedern kauft zu 
den höchſten Preiſen M. Levi. g 
. Möbelhandlung. Tuchlaube 5. 
4183. Zu vermiethen. 

In Nr. 52 am Ringe iſt eine freundliche Vorderſtube, mit 


oder auch ohne Möbels, zu Johanni zu vermiethen. 
Hirſchberg den 4. Juni 1880 Müller, Conditor. 
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4333. Es iſt eine möblirte Stube im 1. Stock vorn her 
N Das Nähere beim 
am Markt No. 12 zu vermiethen Daune Wandel 


4334. Ci ohn! 18 ſtebend in drei Stuben 
4334. Eine Wohnung, beſtehen aſſe Ro. 219 ee CHR 
u vermiethen und von Johanni ab zu beziehen. in 
N D. L. Kohn, Shilbaueilt 
4302. Friedeberg a. ©. , dem 
In dem Hauſe Nr. 31 am Ringe ſind 2 Stuben mit d 
nöthigen Beigelaß zu vermiethen. . 


— 

4281. Auf der inneren Langgaſſe Nr. 148 iſt der Aufn 

Stock, beſtehend in 4 Stuben, 3 Kammern nebſt Aach u 
und Holzſtall, auf Verlangen auch mit Pferdeſtall,“ 
1. Oktober d. J. zu A 75 \ 

Näheres in der Roſenthal 'ſchen Buchhandlung 

Perſonen finden Unterfommel . 

4313. Einen brauchbaren Tiſchlergeſellen fu 

Ztlesmir, Dfesifen in dee NN. | 
4327. Ein brauchbarer Böttchergeſelle (guter Gesch 
arbeiter) findet bald Arbeit beim J pisdorſ 

Bötichermeiſter Rüffer in Berbis AR 

4337. Zwei Bedienten werden Johanni a 


i Commiffionair ©. * 


3 herin 
4272. Für eine gräfliche Familie wird eine Griechen 
eſucht, die in Sprachen ſehr tüchtig iſt und loben d eine 
Beuanifie befiben ſoll. Ein 9 E un 
eundliche Begegnung wird ihr zugeſichert. 
Auftrag und Nachweis 0 N. Felsmaus 
in Breslau. Schmiedebrüde Nr. 50. 


von 
4273. Zwei gebildete anſtändige junge Madchen ur, 
freundlichem Aeußeren finden in recht ſauberen Geſch 
ten als Verkäuferinnen Anſtellungen. 


n 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsman 


in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. > 


ae 

Eine mit Zeugniſſen ihrer Ehrlichkeit und Haut tan 

verſehene Köchin, die auch Hausarbeit übernim S emiede 
id zu einem am 2. Juli anzutretenden Dienſt in [429% 

erg, No. 375, melden. — 


und 
4285. Ein Stuben mädchen, das gut nähen um ne 
insbeſondere mit der Waͤſche Beſcheid weiß, wind 1 
Juli verlangt. Wo? ſagt die Expedition des Boten 
Derfonen ſuchen un ter fem cher ei 
4208. Ein guter Landwirtbfhaftsführer, w N! 
Sache gut angeben kann, fo Aa jelber bearbeitet, 


eine Gtelle, i ahren bei / 
e diele e. 


2 


Lehrlinge Seſsche, b 
4312. Einem Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt kr 
binder und Galanteriearbeiter zu werden, 
Expedition des Boten einen Lehrherrn nach. 


— 759 


Ein gun, Lehrlings- Geſuch. 
maden dab, welcher Luſt hat Maler — werden, kann ſich 
1 L. Cally, Maler und Photograph. 
in — a 
Bine nimmt an Schuhm. Maiwald i. Hirſchberg. 
„ Einen Lehrling mat r BER 
d ing ſucht 
. Stelmagermitr. A. Hornig in Nieder- Berbisdorf. 


ein ni Dekanntmachung. 
ſehener 25 den nöthigen Schulkenntuiſſen ver 
zu erlernen abe, welcher Luſt hat die Brauerei 
ert en, kaun einen tüchtigen Lehrmeiſter 
M ei dem Manrermeifter Schubert 
— Vollenhain. 
ea 7 
Men ee e ge 
Goldber Antritt melden bei 
cr h im Juni 1860. C. J. Rachner. 


471. Auf d Berlorenm. 
Üt am 9. Ju em Wege von Langwaſſer aus, durch den Wald, 
witloten Lord eine Cigarrentaſche nebſt 3 Rechnungen 
ird der 10572 Da an den Rechnungen viel gelegen, ſo 
ermeiſter ohe dringend erfucht, ſolche dem Verlierer Brau⸗ 
eurs Scholz zu Langwaſſer gegen Empfang eines 
2 an zu behändigen. 


Kanarfer gegenwä 0 
i rtige Beſitzer eines entwichenen zahmen 
dem Haufe Nos ehe Männch en wird gebeten, daſſelde in 
un abzugeben 819 vor dem Burgthore gegen eine Beloh⸗ 
Hirſchberg den. verw. Oberamtmann Sage. 
9 den 15. Juni 1860. 


4268 Geld Verkehr. 


find d 12 00 N 
th lr. 
potber n 1. Juli e auf ei i . 
zu e. ein ländliches Grundſtück, erſte Hy⸗ 
0. 350 er ds! ſagt die Redaktion des Boten. 
inſenzabld rtl. Fundationsgelder, welche bei pünktlicher 
ae n ee find gegen ae: 
e am 1. Juli c. auszuleihen vom 
al en Riten Kollegium zu Bolkenhain. 5 


den „ Auf ein für 11.000 Il e een g 
zur t 11,000 rtl, erworbenes Landgut wer: 
Mu bangen Sen Sopotper zu Weihnachten d. J. 3,500 rtl. Geld 
bannt Nu u Der Betrag wird erſt gekündigt und dann 
der Adresse ur auf gefällige direkte Anfragen werden 

e. L. Pilgramsdorf poste restante‘‘ ertheilt. 


G Einiapuugen. 7 
runer 's Felſenkeller. 
ttwoch, den 20. Juni: 


Großes Concert. 
Anfang Nachmittag 5 Uhr. 
J. E 1 er, Muſik⸗ Direktor. 


a] 
fo Bi 6 ich den 17ten d. M. di i 
el un de „M. die letzte Tanzmuſik bier abhalte 
um zahlreichen Beſuch Gemfeſchadel i. Cunners dorſ. 
1 . 


4335. Tanzmuſik den 17. Juni im Kronprinzen, mit 
dem Bemerken, daß dieſelbe, als zu meinem Abſchlede, ſehr 
gut beſetzt fein wird. Auch wird für kalte Speiſen, alten 
guten Korn, ſchönes Bier beſtens gejorgt fein. 
Seine freundlichen Beſucher ladet freundlichſt ein: 
Hirſchberg. Hornig. 


4322. Sonnta g den 17ten d. M. ladet zur Tanz mufit 
freundlichſt ein Strauß in Neu: Schwarzbach. 


4321. Zur Tauzmuſik 
nach Grunau ladet Sonntag den 17. d. M. freundlichſt ein 
„ 2tbentg 
4270. Sonntag, den 17. Juni a. c PR, 
Großes Concert im Kurſaal 
u Warmbrunn, 
ausgeführt vom Muſik⸗ Direktor Elger und ſeiner Kapelle. 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Zu welchem freundlichſt und 
ergebenſt einladet 
Nitſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. 


66. Zur Tanzmuſik, | 

ausgeführt von einer hieſigen Bademuſik⸗Kapelle, 

ladet auf Sonntag den 17. Juni hiermit 

freundlichſt ein Seidel im weißen Adler. 
Warmbrunn im Juni 1860. 


Sonntag d. 17. Juni Tanzmufit im „grünen Baum“ 
zu Warmbrunn; wozu freundli ſt einladet Reichſtein. 


4311. Dem hochverehrten re Publikum. er vie 
gen ergebenſte Anzeige, daß die hieſige Niclas'ſche Speiſe⸗ 
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4314. Morgen, als Sonntag den 17. 1 ladet zur Horn⸗ 
muſik in die Brauerei nach Voigtsdorf freundlichſt ein. Da 
ich hier die letzte Tanzmuſik halte, ſo erſuche ich Freunde 
und Gönner mich noch einmal recht zahlreich beſuchen zu 
wollen. Eduard Maiwald, Brauer. 


Zur Adfchiedsmuftt 
den 17. Juni nach Kaiſerswaldau ergebenſt 
Arlt, Brauermeiſter. 


4310. 
ladet Sonntag 
ein 


4328. Zu Conzertmuſtk und Tanzvergnügen ladet 
n den 17. Juni nach Radſchin ergebenſt ein 
nfang 4 Uhr. E. Klen ner 


4283. Sonntag den 17. Juni ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein efiner, 
Brauereipächter in Berthelsdorf. 


4277. Künftigen Sonntag als den 17ten d. M. wird der 
biefige Militär⸗Verein durch einen ſolennen Ausmarſch den 
45 jährigen Gedenktag der Schlacht bei Belle - Alliance feiern 
und ohnweit meiner Beſitzung ein Bivouak beziehen. 

Zu dieſem Feſte erlaube ich mir hierdurch Vaterlandsſreunde 
mit dem ganz ergebenen Bemerken einzuladen, daß nach been⸗ 
detem Feſte für gute Tanzmuſik, ſowie für Speiſen und Ge⸗ 
tränke beſtens geſorgt ſein wird bei 

chilling, Gaſtwirth im Oberkretſcham. 
Schmiedeberg, den 11. Juni 1860. 


4296. Sonntag den 17. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 


in den ſchwarzen Adler ergebenſt ein 
Brendel, 
Lähn den 12. Juni 1860. 1 Gaſtwirth. 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 
Sonntag den 17. Juni 1860 
Großes Konzert 


von dem Muſikcorps des Füſilier⸗Bataillons 7. Inf. Reg., 
wozu ergebenſt einladet Carl Müller. 
Anfang 3 Uhr. — Entree à Perſon 2½ ſgr. 


4304. 


Cours ⸗ Berichte. 


lau, 13. Juni 1800 Schuldſch. 2% per 64% Br. Neher rer u) B 
5 x . /. > erſchl.⸗ Märk. 
ee Se een Sanbkr, „& 50. 9910 G. Oe 11 * 37 12175 / 
0 8 te). Pfandbr. . 87% i it. l. „ 
en , ae aglea.auee u Gofel-Oderb. . 4 bl. 3% 
ee a 4 > 2 8 4 a 
Defterr. Bank⸗Noten⸗ — — dito dito Lit. C.- 456. 95½ G. Wechſel⸗Courſe. 
Deiterr. Währg. =: . 76, G. dito dito Lit. B.. ApCt, 97%, Br Hamburg k. S „ 150%s 
Ken St.⸗ Anl. 4½ pet. 99% Ar. Schleſ. Rentenbr.⸗4 pt. 94/ Br. dito Y 2 Mon. 149% 
Ei 1250 52 Rn 99% se Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5pCt. 60% Br. London k. S. re: 1; 1716 
ds 1850 4% pCt. 99% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Wien in Währg. 2 M. 757% 
Preuß. Anl. v. 1859 3 pCt. 104½ Br. Freiburger A4 pCt. 88 Br. Berlin k. S. 


== = = 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


lieferungszeit der nfertionen; Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


760 — 


3 1854 3½ pCt. 
taats⸗ 


— — — 84! 


Diefe geilſchriſt erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
| —. 5 Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commi 
Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


4295. Zum Concert f 
auf Sonntag den 17, Juni, und nach dem Content gi 
Ball in Beer! auf dem Vitriolwerk oder Ga 
zum Kochelfall ladet ergebenſt ein 


J. Kneifel, Gaftwirth. 
put 


4306. Ginem biefigen und auswärtigen geehrten 

hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich 
Sonntag den 17. Juni c. 

in dem Haufe Nr. 28 am Markt hierſelbſt meine neu alle 7 


Wein: und Bier ⸗ Ha 


eröffnen werde. Das mir bisher in meinem alten 
geſchenkte Wohlwollen bitte ich auch in meine neue 
Reſtauration 9 

übertragen zu wollen. de 0 

Die Eröffnung meines neuen Saales wet 
ſpäter ſeiner Zeit bekannt machen. tſch· 

Striegau im Juni 1860. Julius Grospietſe 


Getreide Markt- Preife 


Hirſchberg, den 14. Juni 1860. — 
Der ſw. Weizenſſg. Weizen] Roggen [ Gerite Ri j 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. fgr. pf. rtl. ſgr. pf. Ixtl. ſgr. pf. 5 


Hücfter 15 — AI 
üittler 228— 2 15 — 1 * 105 -1 1136 
Niedriger] 2120i—)| 2015I— 2 —— 1115! A 


Erbſen; Höchſter Zril. 10 far. — Mittler 2 rf. 5ia 

Schönau, den 13. Juni 1860. 7 
Höchſter 227 — 2122 2 3 6 1157 
Mittler 201 1 —1 1/20 1% 
Niedrigfter | 211211 29 1029 — ılısl AL f N 
6 p.. I 


Butter, das Pfund: 5 fgr. — 4 ſgr. 9 pf. — 4 ſgr. 
1. 0 


Breslau, den 13. Juni 1860. 
Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 16%, rtl. bez. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 

ſionair 15. 
. Größere Schrift nach Verhältn 
ittag 12 Uhr. 


 Sänellpreffendrud dei C. W. J. Krahl 3 


